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Berlin, vom 16. Dezember⸗ : funden hatte. Das Nefultat iſt im Allgemeinen 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt das, daß die biſchöfliche Kirche daſelbſt, wie fie 
„heruht: den Oberz Landesgerichts⸗Rath von Bö⸗ durch ihre Ordingtionsanſſcht ſchon immer einen 
igt zu Stettin in gleicher Eigenſchaft an das Fuß noch in der katholiſchen Kirche hatte, jetzt 
Ober⸗ Landesgericht zu Breslau zu verſetzen; dem durch den konſequent darauf weiter bauenden 
Dygmainen⸗Rentmeiſter Karl Auguſt rack zu Puſeyismus mit Rieſenſchritten dem Römiſchen 
5 2 lin den Charakter als Qomainen⸗Rath zu ver⸗ Elemente zueilt, daß zwei Dritttheile der biſchöf⸗ 
; ehen ‚und dem in Ruheſtand verſetzten Regie- lichen Geiſtlichen bereits dieſer Richtung verfallen 
rungs⸗Seerekair Hens ke zu i ak- ſeien, die Streitigkeiten darüber die Familien zer⸗ 
ter als Reglſtratur⸗Rath und dem ſpäter mi Tode reißen, und daher kein größeres Unglück 3 
abgegangenen Regierungs⸗Seeretair Lüpecke zu Deutſche evangeliſche Kirche jetzt treffen könnte, 
Stettin den Charakter ines Kanzlei⸗Raths bei⸗ als eine Verbindung mit der biſchöflichen Kirche 
zulegen. Rz in England. Kniewel wird, was er geſehen und 
Berlin, vom 17. Dezember. > gehört hat, in einer beſondern Schrift ausführlich 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt dem Publikum vortragen, worauf wir fhon im 
geruht, dem Stagts⸗ und Finanz⸗Miniſter von voraus aufmerkſum machen zu müſſen glauben. 5 
Bodelſchwingh den Rothen Adler⸗Orden erſter Altenburg, vom 8. Dezember. : 
Alaſſe mit Eichenlaub; dem Präſidenten des (St.⸗Z.) Nach Ehe Unterzeichnung und 
JJ/%%%%/ ,. ner Fueheften Tangte vorgeflern 
den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichen: Abends, mit lautem Jubel am Eiſenbahnhyfe em⸗ 
laub; dem malt:e-bourgeois,,en chef de la ville de pfangen, der ‚ee Ya von Hannover hier an, 


U 


ef) ätel, Alphonſe Robert, und dem maftre- um ſeine fürſtliche Braut, unſere allgemein ge⸗ 
ee onın, 6 retillat, den Rothen liebte und verehrte Prinzeſſin Marie, zu befucen, 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. auf deren Lebensſtern ſich immer mehr theilneh⸗ 
Aus Weſtpreußen, vom 26. November. mende Blicke wenden. Gewiß wird ſie auch in 
(Berl. Allg. Kirchenz.) Seit enge Wochen den neuen 9 welche ſich ihr eröffnen, die⸗ 
itt der Archidiakenus Dr. Kniewel zu Danzig bon ſelbe ungeheuchelte Anerkennung finden, welche ihr 
1 einer längern Reiſe durch England, Frankreich und hier in allen Klaſſen und in ſtets wachſender 
der Schweiz zu uns zurückgekehrt. Die Mitthei Ausdehnung zu Theil geworden iſt, und die über⸗ 
lungen, welche er über das Leben in der prote⸗ haupt der ganze Familienkreis unſeres Fürſten⸗ 
ſtantiſchen Kirche. Frankreichs und über das dies⸗ hauſes in hem Grade perbient. 2 
jährige RE In Schaffhauſen mitbrachte, ind Aus Schleswig⸗Holſtein, vom 2. Dezember. 
eben ſo erfreulich als anregend. Weniger zufrie⸗ Orr ſeeben erfühtenene Aasſchußberſcht über den 
dez ſcheint er wit dem, was er in England ger Regierungs-Entwunf einer Verordnung, betreffend 
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ſchuß ſich dahin aus, „da 


ſo erfreulicher, daß nun auch 


zenthümer dies für gut finden ſollte. 
f ſich wieder dentlich, daß ohne eine Verfaſſung mit 
x 1 l 


die Regulirung der Freifuhre 


Herzogthümern Schleswig und Holſtein, 


iſt ein neues Document, daß man ſich immer mehr 


der Verſchiedenheit der ſtaatsgrundgeſetzlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Schleswig⸗Holſtein und Dänemark be⸗ 


wußt wird. In einer Zeit der Abſtraction, in 


jener Periede der Allgemeinheiten, wo man die 
ronereten Verhältniſſe nicht beachtete, wo eine 


milde Regierung, für die Wohlfahrt des Volkes 
ſorgend, für alle Staats⸗Angehörigen gleich ab⸗ 


Tolut waltete, war es wohl möglich, daß das Kö⸗ 
nigsgeſetz in Dänemark und die Verfgſſungsrechte 
der 

einander beſtehen konnten, denn Niemand hatte 
von dem einen oder dem andern ein Bewußtſein. 
Durch Vermittelung der hiſtorxiſchen Schule iſt nun 


aber der Blick aufs conerete Leben in Vergangen⸗ 


heit und Gegenwart gelenkt worden, und der Ge⸗ 
danke der Freiheit, den wir als das Erbgut aus 
der ſogenannten falſchen Aufklärung des vorigen 
Jahrhunderts in unſerer Zeit übernommen haben, 
führt uns zur Prüfung des Beſtehenden und ſei⸗ 
ner 
Folgen aufmerkſam gemacht, die für Schleswig⸗ 
Holſtein daraus hervorgingen, daß in Dänemark 
die abſolute Souverainetäk grundgeſetzlich beſteht 
und dieſe faetiſch in den Herzogthümern zur An⸗ 
wendung gekommen ſei, und haben auf die Noth⸗ 
wendigkeit hingewieſen, daß man dieſe Folgen klar 
erkennen müſſe; daß ſie aber fortdguern würden, 
ſo lange die Schleswig⸗Holſteiniſchen Collegien 
mit den Däniſchen verbunden wären. Es iſt um 
n den Organen 
olks dies erkannt und endlich ausgeſprochen 
In dem erwähnten Berichte ſpricht der Aus⸗ 
die Fuhrverpflichtung 
eine auf dem Grundeigenthume ruhende hr Die 
Königliche Rentekammer erkläre zwar Landesfuh⸗ 
ren als ſolche, welche nur zur Förderung allge⸗ 
meiner Zwecke dienten; es liege aber zu Tage, 
daß dieſer Begriff, einer unbegrenzten Ausdehnung 


des 
wird. 


fähig ſei, daher, wenn eine allgemeine Verpflich⸗ 


tung dazu anerkannt würde, dieſe eine unberechen⸗ 
bare neue Laſt auf das Land legen werde. Solches 
laſſe ſich niht rechtfertigen, wenn man nicht den 
Grundſatz annehme, daß der Staat Recht habe, 
ganz willkürlich, ohne Berückſichtigung beſtehender 
Und rechtlicher Verhältniſſe, über Vermögen und 
Kräfte der Unterthanen zu verfügen, überall aus⸗ 
zugleichen, wo es zweckmäßig 7 dem Ei⸗ 
nen zu geben und dem Andern zu nehmen, mit 
Einem Worte, daß der Staat oder der Landes⸗ 
err eigentlich alleiniger unumſchränkter Eigen⸗ 
thümer alles Vermögens im Lande ſei, die Un⸗ 
tebkhanen aber nur Nutznießer ihrer Kräfte und 
Güter, ſo weit und ſo lange der eigentliche Ei⸗ 
Hier zeigt 
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in den 8 
wir nie aus den alten Zuſtänden herauskomme 


erzogthümer in brüderlicher Einigkeit neben 


Conſequenzen. Wir haben mehrfach auf die 
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n 
werden. Weiter wird geſagt: „Daß bei dem Kö⸗ 


nigsgeſetze, dem Staatsgrundgeſetze des Könige - 


reichs Dänemark, eine ſolche Idee im Hintergrunde 
liege wie bei jeder unbeſchränkten Souverainetät, 
möchte wohl anzunehmen er und es ſei zu fürch⸗ 
ten, daß ein unwillkürliches Hinneigen zu demſel⸗ 
ben den Verfaſſern des vorliegenden Entwurfs 
(Chef der Rentekammer, inſoweit fie die Herzog⸗ 
thümer betrifft, iſt der Graf E. v. Moltke, wel⸗ 
cher 15 der Schleswig⸗Holſteiniſchen Ritterſchaft 
angehört) über die geſunden Rechtsanſichten, welche 
deuſelben hätten entgegenſtehen müſſen, hinwegzu⸗ 
ſchlüpfen, erleichtert habe. Nur ein unwillkür⸗ 
liches Hinneigen zu ſolchen Ideen hat auf die 
Verfaſſer des Entwurfs eingewirkt; klar haben fie 
ſich dieſelben nicht gemacht, ſonſt würden ſie den 
Grundſatz, worauf ſie gebaut haben, conſequenter 
durchgeführt haben. Es iſt daher anzunehmen, 
daß ſie, auf die Conſequenzen aufmerkſam gemacht, 
ihren Irrthum anerkennen und zu geſunden Rechts⸗ 
prinzipien zurückkehren werden. In den Herzog⸗ 
thümern iſt die eben angedeutete, ſchließlich alle 
Eigenthumsrechte gefährdende Idee nie als geltend 
anerkannt, und die Ständeverſammlungen müſſen 
es gewiß als heiligſte Pflicht 1 8 derſelben, 
wo ſie ſich Geltung verſchaffen will, auf das ent⸗ 
ſchiedenſte entgegenzutreten.“ Der Ausſchuß be⸗ 
zieht ſich dann auf deu vollſtändig und gründlich 
das Unzuläſſige der von der Königl. Rentekammer 
aufgeſtellten Anſichten bekämpfenden Comitebericht 
an die Holſteinſche en indem der⸗ 
ſelbe die Bemerkung nicht unterdrücken könne, daß 


manche Uebereinſtimmung des Entwurfs mit einem 


den Däniſchen Ständeverſammlungen vorgelegten 
Freifuhrgeſetze wohl keinen Grund abgeben könne, 
einen 
beſtehenden Verhältniſſen nicht paßt. Es wird 
eh m der Antrag geſtellt, die Ständeverſamm⸗ 
ung möge beſchließen, den vorgelegten Entwurf 
To dringend wie allerunterthänigſt abzurathen. 

a Solothurn, im Dezember. 2 

Neuerdings wird hier der Gedanke in Anregung 
gebracht, am Fuße des Weißenſteins einen Tun⸗ 
nel durch den Jura zu graben. Die Koſten für 
den Durchbruch würden ciren eine halbe 
betragen, und dadurch eine direkte Verbindung 
mit Baſel erzielt werden. 5 

Luxemburg, vom 7, Dezember. } 
Nach einem Befehle des Minifteriums aus Berlin 


wird die hieſige Garniſonkirche zur Simultankirche 


eingerichtet. Die Koſten dazu ſollen veranſchlagt 
und eingereicht werden. Die katholiſche Militair- 
gemeinde, Polen und Deutſche, wird dann um 
9 Uhr Morgens ihren Gottesdienſt beendet haben, 
worauf die für den evangeliſchen Gottesdienſt nicht 


paſſenden Gegenſtände bei Seite gebracht und 
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Entwurf anzurathen, der zu den biefigen 


illion 


entſcheidenden und Steuer bewilligenden Ständen 5 
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dieſer beginnen wird. 0 

geiſtliche wird dem Biſchof zu Trier untergeordnet 

perde. a TEN i 
Paris, vom 11. Dezember. 

Das Urtheil des Zucht⸗Polizeigerichts in Sachen 
der Anklage gegen die Verwaltungs⸗Beamten der 
Eiſenbahn nach Verſailles (linkes Ufer), wegen 
der furchtbaren Kataſtrophe vom 8. Mai, lautet 
auf gänzliche Freiſprechung aller Beſchuldigten. 

Die diplomatiſchen Salons durchläuft das Ge⸗ 
rücht, der Kaiſer Nicolaus habe durch den Baron 
von Lieven dem Oeſterreichiſchen Hofe das Pro⸗ 
jekt zu einer Verſchmelzung der drei Fürſtenthü⸗ 
mer Serbien, der Moldau und Wallachei 
vorlegen laſſen. Der Plan enthalte, ſagt man, 
eine in den Hauptzügen angedeutete gemeinſchaft⸗ 
liche Verfaſſung, welche die genannten Fürſten⸗ 

thümer unter dem Schutze Rußlands und Oeſter⸗ 

reichs, mit möglichſter Beſeitigung der Pforte, 
auf das engſte verbinden und ihnen in einer ge⸗ 
meinſchaftlichen, von diefen beiden Großmächten 
geſtützten Dynaſtie die Garantie künftiger Ruhe 
und Sicherheit darbieten ſolle. 

Die Regierung hat ſeit geſtern nichts über Bar⸗ 
belong publiziren laſſen; aber man will wiſſen, 
daß fie auf kelegraphiſchem Wege ſehr betrübende 

Nachrichten erhalten habe. Der General van 
Halen habe, ſo heißt es, alle Mitglieder der letz⸗ 
ten gemäßigten Junta, ſo wie den Biſchof, der 
1 verſöhnlicher Abſicht an ihre Spitze geſtellt 

hatte, verhaften 1115 und beabſichtige, dieſelben 
vor ein Kriegsgericht zu ſtellen . 
Toulouſe, 7. Dezember. Barcelona hat ſich 
am Aten Abends ergeben und die Truppen Eſpar⸗ 
terv's find am sten Morgens in die Stadt ein⸗ 
erückt. Das Bombardement hatte am sten um 

1 Uhr Morgens begonnen und um 11 Uhr Abends 
waren bereits 523 Bomben in die Stadt geworfen. 
Ein Theil der Häuſer in den Vorſtädten wurde 
durch die Kanonen des Forts Monjuich zerſtört. 
Der Engliſche Konſul hatte dem General- Capi- 
tuin van Haken angezeigt, daß er den Britiſchen 
Schiffen auf der Rhede die Weiſung habe zugehen 
laſſen, die National⸗Flagge aufzuziehen, und alle 
Be von welcher Nation fie auch ſeien, jedoch 
eine Spaniſche Unterthanen, an Bord aufzunehmen. 

a Barcelona, vom 5. Dezember. Er 

Das Bombardement hat am sten um 11 Uhr 
Morgens begonnen und an demſelben Tage um 
Mitternacht geendigt, nachdem 800 Bomben und 

„Kugeln in die Stadt geworfen. Der dadurch ver⸗ 

urſachte Schaden läßt ſich noch nicht ſchätzen, 

Am Aten bewilligte der General⸗Capitain van 
Halen eine Friſt von ſechs Stunden für die Ent⸗ 
waffnung der inſurgirten Nakional⸗Miliz. Nach⸗ 

dem dies geſchehen, ergab ſich die Stadt auf Dis⸗ 
eretion, worauf van Halen eine Proklamation er⸗ 
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Der kacholiſche Militatr⸗ 


Ei: und um 5 Uhr ſeinen Einzug 

ielt. i f 5 
5 London, vom 10. Dezember. 
Vorgeſtern wurde in der City eine Verſamm⸗ 


lung des Gemeinde ⸗Raths gehalten, in welcher 
man beſchloß, Sir R. Peel in einer Adreſſe um 


Entfernung aller Beſchränkungen des Handels und 
der Gewerbe und namentlich e lte welche 


auf der Einfuhr des Getreides laſten, zu er⸗ 
= 7 


en en 
ord Huntingtower, der nach dem Tode feines 


Vaters Mitglied des Oberhauſes wird, hat einen 


Bankrott von 225,000 Pfd. St. gemacht, ohne daß 
ſeine Gläubiger die mindeſte Ausſicht haben, ir⸗ 
end etwas zu erhalten, da die Familiengüter als 

ideicommiß unantaſtbar find, DR 
„Daß den Engliſchen Generalen für ihre Thaten 
in Afghaniſtan nur eine ſo geringe Belohnung zu 
Theil geworden iſt, wird von den Journglen durch 
die Hinweiſung erklärt, es ſeien nur Offiziere der 
Oſtindiſchen Compagnie, nicht aber Königliche Of⸗ 
fiziere. Auffallend findet man es jedoch, daß Sir 
R. Sale unbelohnt geblieben ſei, was man per⸗ 
ſönlicher Mißgunſt zuſchreibt. 

Die Times empfiehlt aufs dringendſte, daß die 


Engliſche Regierung nach dem Abſchluſſe des Frie⸗ 
dens mit Ching jetzt ſelbſt dem Opiumhandel ent⸗ 


gegenwirken möge. So lange die Oſtindiſche Re⸗ 
gierung aus finanziellen Gründen den Opium⸗ 

nbau begünſtige, werde England in den Augen 
der Ehtneſen ſtets als mitſchuldig erſcheinen. Dies 
müſſe nothwendig früher oder ſpäter zu neuen 
Colliſionen führen, wobei nicht blos die ſo höchſt 
wichtigen Handels verbindungen unterbrochen wür⸗ 
den, ſondern China ſich auch beſſer vorbereitet und 
gerüſtet zeigen möchte. Endlich komme der Vor⸗ 
theil des Opiumhandels nur Oſtindien zu gut und 
beeinträchtige den Abſatz der Engliſchen Fabrik⸗ 
wagren, indem alle Chineſiſchen Ausfuhr⸗Artikel 
mit Opium bezahlt würden. Es ſprächen demge⸗ 


mäß politiſche wie commerzielle Gründe gegen die 


nicht ver⸗ 


Duldung dieſes Gewerbszweiges, blaß 
ein Ende 


ſäumt werden dürfe, ihm unverzügli 
zu machen. s f 
Konſtantinopel, vom 22. November. 
en 3.) Die Turkomanie nimmt mit jedem Tage 
ier zu. 
ein Moldauer, Beide von guten Familien Muſel⸗ 
männer geworden, und vor drei Tagen iſt ein 
ehemaliger dänischer Offizier, v. Matthiſſon — 


* 
Derſelbe, welcher in die de Or- Angele enheiten 
verwickelt war und in der echten oder 


Zurechtweifung de l Ors mit unterſchrieben iſt, 
und dann ſpäter eine Erklärung gegen ihn 
ausſtellte — mit großem Pompe zum Isla⸗ 


mismus übergetreten. Er egab ſich in feiner 


in Barcelona 


or kurzem ſind wieder ein Italiener und 
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völligen europäiſchen Ofſizieruniform en grande 


tenue auf das Seriaskerat, wo er fein Glaubens⸗ 


bekenntniß ablegte und den Namen Nifaat⸗Meh⸗ 


med erhielt. Am Abende ſpielte auf Befehl des 


Seriaskers die dortige Militairmuſik unter den 


Fenſtern des Neubekehrten. Damit nicht einige 


Unglückliche oder Abenteurer durch die Hoffnung, 
ein großes Glück zu machen, hierher gelockt wer⸗ 


den und ſich dann ſpäter ſehr enttäuſcht ſinden, 
bemerke ich bei dieſer Gelegenheit, daß die in 
einem andern Blatte mitgetheilte Nachricht, daß 
Renegaten hier ſehr gut aufgenommen werden, daß 
der Baron von Wetzlar, früher öſterreichiſcher 


Hauptmann, bereits bis zum Bey befördert fer 


F 


beſitzt zwar einige pecuniaire 


und eine fehr reiche Heirath gethan habe, nicht 

nz richtig iſt. Baron Wetzlar v. Blankenſtein, 
früher öſterreichiſcher Cadet, trat vor einem Jahre 
zum Islamismus über, wurde dann zum Kolagaſi 
(Adjutantmajor, etwas mehr als Hauptmann und 
weniger als Major) bei der Infänterie ernannt, 
was er bis jetzt noch iſt. Sein Monatsgehalt 
mag ſich auf 50 Fl. Münze belaufen. Das Mäd⸗ 
chen, mit welchem er ſich vor einigen Monaten 
verheirathete, if von a Herkunft und 
Mittel, ohne jedoch 
reich oder nur wohlhabend genannt werden zu 
können. Man erſieht hieraus, daß Baron v. 


Wetzlar wenigſtens in dieſer Beziehung kein ſehr 


Omar⸗Paſcha. Allein er iſt 


—Renegaten bis zu den 


über, 


großes Glück gemacht hat. Jene Zeiten, wo 
male Stgatsämtern 
emporſtiegen, Kapudan⸗Paſcha, Seriasker ꝛc. wur⸗ 
den, find vorüber. Die Renegaten genießen fetzt 
im Allgemeinen keiner ſehr großen Achtung. Der 
jetzige zu große Andrang von Abenteurern aller 
Art hat die Türken mißtrauiſch gemacht, und mei⸗ 
ens wird ihr Mißtrauen durch die ſpätere Auf⸗ 
ührung dieſer Leute gerechtfertigt. So iſt er 
vor kurzem wieder ein franzöſiſcher Schweizer, der 


im verfloſſenen Jahre Türke geworden, nachdem 


er ſich einiges Geld zufammengefpart, durchge⸗ 
gangen. Das einzige Beiſpiel in neuerer Zeit, 
daß es Renegaten zu etwas ES haben, iſt 


15 Jahren in der Türkei und vereinigt mit einer 
wiſſenſchaftlichen Bildung Geiſt und eine mora⸗ 
liſch gute Aufführung. Das gewöhnliche Schick⸗ 
ſal der Renegaten iſt jetzt, daß man ſie im An⸗ 
fange mit eini ee behandelt, 
ihnen einen nicht ſehr hohen Grad giebt, der 
ihnen ihr tägliches Brod gewährt, ſpäter gleich⸗ 
gültig gegen ſie wird, und ſie, wenn ſie ſich gut 
aufführen, in dieſem Grade läßt oder, wenn das 
Gegentheil ſtattfindet, degradirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


hört, iſt unſere Regierung ſehr ungehalten dar⸗ 
+ IR das neue Ehegeſetz der Beurtheilung 


chon ſeit mehr als 


Wahlſpruch, ätte. 
äußeres Zeichen der Erinnerung an die Zeit des 


in den öffentlichen Blättern unterworfen worden 


iſt, bevor daſſelbe auch nur zur 1775 gediehen iſt. 
0 


Unſere höheren Beamten ſprechen ſich ſehr empfind⸗ 
lich darüber aus und meinen, daß es eben ſo 
unſtatthaft ſei, über ein noch nicht zur Eut⸗ 
ſcheidung gebrachtes neues Geſetz zu urtheilen, wie 
man es tadeln würde, wenn z. B. über ein un⸗ 
vollendetes Kunstwerk öffentliche Beurtheilungen 
erſcheinen. Ob dieſer Vergleich haltbar ſei, möchte 
jedoch zu bezweifeln ſein. Ein neues Geſetz nimmt 
das allgemeine Intereſſe zu ſehr in Anſpruch, als 
daß ein Einfluß der öffentlichen Meinung auf deſſen 
Faſſung als unerſprießlich erſcheinen koͤnnte, wie⸗ 
wohl nicht in Abrede geſtellt werden kann, daß die 
Einſprüche der öffeuͤtlichen Meinung in Fällen, 
wie der oben bezeichnete, nicht den Carakter eines 


Tadels annehmen dürfen, ohne ſich einer Unge⸗ 


rechtigkeit ſchuldig zu machen. Unſere junge Preſſe 
muß ſich in dieſer Hinſicht eines ee au 
befleißigen, indem jede Ueberſchreitung des rechten 
Maßes und der Billigkeit der freiern Entwickelung 
unſerer Preſſe nur Schaden bringen kann. Das 
Widerſprechen aus Grundſatz, um zu widerſprechen, 
kann zu keinen gedeihlichen Ergebniſſen führen, 
wo hingegen eine mit Vernunft und Mäßigung 
uten fil Oppoſition das Gute und Rechte 
inden 5 

Vom 11. Dezember. Der Graf von Naſſau 
und ebenſo die Frau Prinzeſſin Albrecht treffen 
nun Anſtalten, um die nur aufgeſchobene Reiſe 
nach Holland anzutreten. Die Frau Prinzeſſin iſt 
bereits geſtern anf der Anhaltſchen Eiſenbahn 
nach Weimar ihrem Vater vorausgegangen, Zu⸗ 
gleich ſpricht man davon, daß der Prinz Albrecht 
eine Reiſe nach Italien zu machen gedenkt, ohne 
daß wir anzugeben vermögen, ob es noch in dieſem 
5 oder in der beſſeren Jahreszeit geſchehen 
wird. ! 5 

Berlin, 16. Dezember. Zum Andenken an 
die heute ſtattſindende hundertjährige Geburtsfeier 
des Feldmarſchalls Fürſten Blücher von Wahlſtatt 
haben Se. Mafeftät der König Folgendes zu. be⸗ 
ſtimmen geruht: TS a 

„Ich will zum ehrenden Andenken an den löten 
Dezember, an welchem vor hundert Jahren der Feld⸗ 
marſchall Fürſt Blücher von Wahlſtakt geboren ward, 
dem Aten Huſaren⸗ Regiment, 1 Chef er bis 
zu ſeinem Tode war, für die Zukunft, neben ſei⸗ 
ner jetzigen Benennung, die der „Blücherſchen⸗ 
Huſaren beilegen, damit das Gedächtniß die⸗ 
ſes Helden, fowohl in dem Regimente, als au 
in der ganzen Armee, unauslöſchlich fortlebe. Ich 
habe das Vertrauen zu dem Regiment, daß es 
ſich dieſer Auszeichnung jederzeit würdig beweiſen 


2 > = und auch auf dem Schlachtfelde ſo zeigen werde, 
Berlin, 7. Dezember (Schleſ. 3.) Wie man Sr 1 Loe 1 


als ob es ſeinen unſterblichen Chef mit ſeinem 


noch an ſeiner Spitze hätte. Als 


* x 


jor, 


dankte demüthig für die Gnade, 


r 


verſtorbenen Feldmarſchalls will 10 außerdem dem 


Regiment die rothe Uniform der Bellingſchen und 
Blücherſchen Huſaren geben. Ich will ferner in 
Bezug auf dieſen Tag den Oberſt⸗Lieutenant von 
Voß zum wirklichen Commandeur des Regiments, 
den Rittmeiſter von Kleiſt zum überzähligen Ma⸗ 
mit Beibehalt der Escadron, ernennen, dem 
Premier⸗Lieutenant von Blücher den Charakter 


als Rittmeiſter beilegen und Meinen General⸗ 


Adjutanten, den General-Lieutenant Grafen von 
Roſtitz, dem Regiment aggregiren. * 
Charlottenburg, den 12. Dezember 1842. 


(gez.) Friedrich Wilhelm.“ 


(Schleſ. Ztg.) Als vor einiger Zeit der König 
von Preußen auf ſeiner Rheinreiſe im Hotel de 
in M. abſtieg, erbat ſich der Wirth des Gaſt⸗ 
auſes eine Privataudienz. Der König in heitrer 
aune bewilligte ſie augenblicklich. Hr. L. erſchien, 
rug nach den 
Bedürfniſſen des hohen Gaſtes und als der König 
mit der Bedienung ſich zufrieden zeigte, brach er 
das gaſtwirthliche Geſpräch ab, und begann ein 
politiſches. Lächelnd hörte der König zu, wie 12 
L. gegen Louis Philipp polemiſirt, den Miniſter 
d die Zollfrage erörtert, und den 
önig von Hannover vertheidigt. Endlich war L. 
ſo unverſchämt zu fragen: Glauben Ew. Maj. 
wohl, daß Espartero verrätheriſche Abſichten 2 9 


7 


gen die Thronerbin von Spanien hegt? er 


König wurde plötzlich ſehr ernſt, legte feine Hand 
auf die Achſel des Gaſtwirths und ſagte mit Ber 


licher Stimme: „L., könnt Ihr ſchweigen?“ — 
Wie das Grab, Ew. Majeſtät! — „Gut, i 

auch“, war die Antwort des Königs, und damit 
drehte er dem läſtigen und verdutzten Frager den 


Rücken zu. So erzählt der „Salon.““ i 
Man hat berechnet, daß in Peſth und Ofen 
jährlich über zwanzig Millionen Cigaxren ver⸗ 
raucht werden; hiezu noch der Taback, der in 
Pfeifen konſumirt wird, und man kann ſich einen 


Begriff machen, welche Summe da in Rauch auf⸗ 


geht. 

Im Hildesheimſchen müſſen kinderloſe Eheleute 
dem 12 15 jährlich einen Hahn geben, damit er 
wegen Ausfalls der Taufgebühren Geduld 
Dieſe Abgabe heißt auch deshalb der Geduldhahn. 


„Das Hannoverſche Schatzeollegium. 

(Rhein. Z.) Die Fürſtenthümer Grubenhagen, 
Göttingen, Calenberg, Lüneburg, Bremen, Lauen⸗ 
burg, Verden, waren beſondere Staaten, und 
jeder Staat hatte ſeine Volksrepräſentationen, 
eine ſtändiſche Verfaſſung. Der Zufall und zwar 
dürch Erbgang hatte es gewollt, daß dieſe klei⸗ 
nen Länder zum Aufange des 18ten Jahrhunderts 
alle mit einander dem Kurfürſten Georg Ludwig 
zuflelen. Dies änderte aber nichts in der Ver⸗ 
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abe. 
0 des Schatzes beſtellt werden mußte und 


faſſung. Georg 1 war für jedes Land ein 
eigner und beſonderer Landesherr. Dieſe That⸗ 
ſache muß man feſthalten. Das Kurfürſtenthum 
war nur Reichswürde. Die jüngere Linie der 
Welfen war uuter die Anzahl der Reichsbeamten 
aufgenommen, welche nach und nach die Gewalt, 
das Oberhaupt des Deutſchen Reichs zu wählen, 
uſurpirt hatten, ohne daß dieſes rein perſönliche. 
Recht mit der Verwaltung der Länder, welche der 
Fürſt regierte, irgend züſammengehangen hätte. 
Jeder Reichsbeamte war verpflichtet, aus den 
Einkünften der ihm vom Kaiſer überlaſſenen alten 
Heerbannsgüter, in der ſpätern Sprache Reichs⸗ 
süten, die Regierungskoſten zu beſtreiten. Weiter 
J 


— 


atte der Fürſt keine Einnahmen. Bei der Sitte, 
die Regierung unter die Söhne zu vertheilen, bei 
dem Streben jedes Herrn, den Herzog als Reichs⸗ 
beamten vorzuſtellen, reichten die Einkünfte nicht 
aus, um ſo weniger, als die Fürſten die Mehr⸗ 
zahl der Reichsgüter an ihre Vaſallen in Lehn 
aben. In der Noth und wenn ſie in Schulden 
eckten, wendeten ſie ſich an das Land oder viel⸗ 
mehr an die Verſammlung, welche; nach alter 
Sitte das Land vertrat und jährlich zuſammen⸗ 
kam, um ſich über des Landes Angelegenheiten zu 
berathen. Es mußte Rath geſchafft werden, das 
erforderte die Ehre, die landesfürſtliche Autori⸗ 
tät zu erhalten. Eine beſtimmte Geldhülfe wurde 
daher von den Vertretern dem Fürſten verſprochen⸗ 
Es wurden z. B. 20⸗, 40-, 100,000 Fl. bewilligt. 
Die Repartition machten die Stände aus: Die 
Weiſe der Aufbringung kümmerte den Landesherrn 
nicht. Es kam endlich dahin, daß kein Jahr ver⸗ 
ging, in welchem nicht der Kanzler des, Fürſten 
Anträge auf Geldbewilligung erhob. Die Stände 
erkannten wohl, daß die b ſtehend wür⸗ 
den, und ſannen darum auf Feſtſtellung einer 
Ordnung, wodurch ſie in den Stand geſetzt wur⸗ 
den, ſogleich baar die Summe, womit ſie der 
Regierung Hülfe leiſten mußten, dem Kanzler 
auszuzahlen. Damit entſtanden die erſten fixirten 
Zuſteuern, d. h. Steuern, welche auf das Land 
repartirt wurden Die Steuer war und blieb 
aber ein Eigenthum Derjenigen, welche das Geld 
eingezahlt hatten. Das Geld nannte man den 
Sch atz, und die Behörde, welche zur Verwaltung 
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6 beſtellt 
wurde, nannte man den Schatzrath, eine ußab⸗ 


hängige landſtändiſche Behörde. Auch thatſächlich 


mifchte: ſich die Regierung niemals in feine Ver⸗ 
waltung. Der Schatzrath ſtand unter dem Befehl 
der Landſchaft, und die Schatzräthe wurden aus 
der landſchaftlichen Kaͤſſe bezahlt. Die Confir⸗ 
mation iſt nach deutſchem Herkommen, wie dies 
Juſtus Möfer urkundlich erforſcht und nachgewieſen 
hat, nichts Anderes als ein Akt, welcher einer 
Handlung öffentlichen Glauben giebt, z. B. ein 
Notariatsakt. Der Richter und zwei Zeugen, 
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ſtandſchaft ſo 


hat mit Aufhebung des Reichs ſeit 1801 von 


. a darf ſich 


ihre 


d. h. zwei Mitglieder der Gemeinde, bilden die 
Trias, um einer Handlung Glauben zu geben. 
Später wurden die beiden Zeugen vergeſſen. Es 
war genug, wenn der Richter copfirmirte. Aus 
den Richtern des Gaues wurden Grafen, aus den 
Grafen Fürſten, und aus den Fürſten Landes⸗ 


herren. Die Confirmation iſt alſo kein Zeichen 


der Souverainetät, wie die Unkundigen, welche 


keine Geſchichte kennen, in den Tag hinein behauß⸗ 
ten. Dies iſt denn auch die einzige Urſache, wes⸗ 


halb das Collegium des Schatzrathes von dem 
Landesherrn ſanctionirt und die Beſtellung eines 
Mitgliedes des Schatzrathes jedesmal von der 
Regierung confirmirt wurde; was alſo mit der 
Inſtitution und ihrer Orgamiſation nichts gemein 
hat. Als das Staatsgrundgeſetz 1832 aus den 


einzelnen Ländern einen Staat machte, verſtand es 
ſich von ſelbſt, daß die Einrichtung der Staats⸗ 


collegien erſterben mußte. An deren Stelle trat 
das Staatsſinanzminiſterium. Nun aber, als das 
Staatsgrundgeſetz aufgehoben, die Minifterfnicht 
mehr verantwortlich, die Domainen vom Landes⸗ 
finanzweſen getrennt wurden, mußte auch der 
Schatzrath als Verwahrer und Verwalter der Lan⸗ 
desſteuern wieder aufleben. Die Steuern bilden 


nun wieder die Landeskaſſe, d. h. das Geld bleibt 


igenthum Derjenigen, welche ſteuern. Der 
Sabre verwaltet das Geld und kann, wie ſich 
von ſelbſt verſteht, nur Befehle von der Land⸗ 
ſtandſchaft empfangen. Nur die Geldſummen darf 
der Schatzrath dem e e DENE 
welche die Stände ſpeciell angewieſen haben. 
Nach und nach entwickeln ſich die Irrthümer und 
die Thatſachen, welche in dem Principe nicht vor 
Augen ſchwebten, weil man unfähig war, die 
höhere Stagtsidee zu faſſen. Der Schaßrath, 
eine Inſtitution, welche die Zeit erſchuf, als der 
Fürſt noch Reichsbeamter war und von den Auf⸗ 
fünften der Reichsgüter das Land regieren ee 

19 

aufgehört. Wir haben keinen Kaiſer, kein Reich 
mehr. ee iſt ein unabhängiger monar⸗ 
chiſcher Stagt, alſo muß das Finauzweſen auch 
monarchiſch ſein, d. h. eine Einheit bilden. Es 
muß eine Kaſſe ſein, in welche alle Einkünfte 
fließen, und aus dieſen Einkünften müſſen die 
Bedürfniſſe des Staats befriedigt werden, wozu, 
wie ſich von ſelbſt verſteht, die Bedürfniſſe des 
Königs. ze. gehören. Wenn man aber nun, wie 
das neue Verfaſſungsgeſetz es verlangt, die x 
mainenkaſſe von der Lanveskaſſe trennen will, ſo 
disponirt das Land oder vielmehr deſſen Land⸗ 
unumſchränkt über die Landeskaſſe, 
wie der König über die Domainenkaſſe. 
Land miſcht ſich nicht in die Domainenkaſſe, aber 
; eben ſo wenig in die Lan⸗ 
deskaſſe miſchen. Die Don 0 
efehle vom König, nicht aber von den Land⸗ 
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Das 


Die Domainenkammer bekommt 
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ſtäͤnden. Der Schatzrath empfängt feine Befehle 


von den Landſtänden, nicht aber von dem Finanz⸗ 
miniſter. Die Landſtände ſind nicht befugt, der 
Domainenkammer ein Dienſtreglement aufzudrin⸗ 
geen. Eben ſo wenig darf das Cabinet dem 
Schatzrath ein Dienſtreglement ertheilen. Jeder 
ſieht wohl ein, daß bei einer ſolchen Einrichtung 
eine Regierung nur übel beſtehen kann, allein 
höhern Orts hat man fie ja fo gewollt! Jetzt iſt 
fie poſitiv, und nach ihr muß regiert werden, wenn 
man ſonſt das Verfaſſungsgeſetz von 1840 nicht 


wieder aufheben oder durchlöchern will.) 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


| Morgens Mittags | Abends 
6 Uhr. 2 Uhr. I 10 Uhr, 
Borometer nach 10.8“ ee, e e, 
Pariſer Maß, 17 28% 


4, %% 8, 3,9 81. Ab 
1,0% N27“ 1737/28. 0,9% 
g ee 
nach Réaumur 10. — 9,½% T 29% | + 18 
Weaumur⸗ 7 4. 2,2% . 5,1% 4. 5,20 
Mn ſ i k. 

Am taten d. M. gab Herr Lemſer uns ein Com 
cert, das gewiß jeden Hoͤrer vollkommen befriedigte und 
u Dank verpflichtete. Doch Eines — wir hätten den 
chene viel Lieber fpielen als taktiren ſehen — in⸗ 
deß, das Orcheſter beſtand ja aus taktfeſten Muſikern, 
— wͤ.— EEE TEE am na) 2 

Verlo bungen. A 


Die Verlobung meiner bingen Tochter Caroline 
mit dem Buchbinder-Meifter Herrn E. B. Müller), 
beehre ich mich Freunden und Verwandten hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, Es: 2 
Stettin, den 18ten Dezember 1842. 
2 Ru d ol p h. 


Als Verlobte empfehlen ſich 

N a - Caroline Rudolph. 
a 5 C. B. Muller. 
) Dieſer Aufſatz iſt veranlaßt durch die Miktheilung 
der Magdeburger Zeitung, daß das Schatzeollegium ſich 


- an den Bundestag wenden werde. Es iſt deshalb dem⸗ 
ſelben noch folgende Bemerkung Van ben »Der Schatz⸗ 


rath iſt gar nicht befaͤhigt, ſich an den Bundestag zu 
wenden, wohl aber verpflichtet, ſeinem Herrn, d. h. der 
Landſtandſchaft, zu berichten, und muß es dieſer uͤber⸗ 
laſſen, was Rechkens iſt, ſowie die Domainenfammer, 
wenn ſie von der Landtagsverſammlung ein Dienſtre⸗ 
glement empſinge, nicht berechtigt iſt, ſich darüber beim 
Bundestage zu beſchweren, wohl aber verpflichtet iſt, 
davon dem Miniſter Anzeige zu machen, dem es dann 
überlaffen bleibt, die erforderlichen Mittel zu ergreifen. 
Der Correſpondent der Magdeburger 85 d iſt alſo 
irrthuͤmlich berichtet, wenn er anzeigt, daß der Schaf 


rath ſich werde an den Bundestag wenden, eine Nach⸗ 
richt, die bei ans je 
A 


2 Lande den Kundigen ſehr aufge⸗ 
fallen iſt und auff en mußte. S 


} — 2 > 
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verbindungen. 
Unſere eheliche Verbindung zeigen wir hierdurch ers 
gebenſt an. Hoffdamm, den 15ten Dezember 1842. 
5 a Robert Krauſe. 
a Lina Krauſe, geb. Lachert. 


LEntbin dungen. 
Die heute Nachmittag 43 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 


bindung meiner lieben Fran von einem gefunden Toͤch⸗ 


terchen, beehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch 
ergebenſt mitzutheilen Auguſt Kreßmann. 
Stettin, den 17ten Dezember 1842. 


Literariſche Anzeige, 


Zum bevorſtehenden Welhnachtsfeſte empfehlen wir 
unſer reich aſſortirtes Lager von 


Kinder⸗ und Jugendſchriften, 
Bilderbuͤchern ꝛc. 
fuͤr jedes Alter und zu jedem Preiſe. 
Die Werke ſaͤmmtlicher deutſchen 
Claſſiker in den eleganteſten 


Einbaͤnden. 
Die Heroen unferer Literatur: Goethe, Schiller, Herz 
der, ae Wieland, Klopſtock, Scan Panl, Tieck, 
Gellert, Thümmel, Tiedge, Hauff, Ernſt Schuhe, Zſchokke, 
Tan Körner, Müllner, Bürger, Voß, Kofegarten, 
hamiſſo, Baggeſen, Oehlenſchlaͤger, Novalis, Seume, 
Platen, Hebel, Wagner, Arndt, Matthiſſon u. A. m.; 
an welche ſich die neuen Lyriker: Grün, Lenau, Uhland, 
Kerner, Heine, Hoffmann, Pfizer, Freiligrath, Mörike, 
Gieſebrecht, Schefer u. A. m. würdig anreihen. Die 
Männer der Zeit, Herwigh, Prutz, Hoffmann von Fal⸗ 
lersleben, Dingelſtedt u. A. m., deren Lieder tief ins 
Leben eingreifen und in der Gegenwart ihre vollſte Be⸗ 
deutung finden. Die meiſterhaften, als claſſich anerkann⸗ 
ten Ueberſetzungen des Shakſpeare von Schlegel und 
Tieck; Byron von Pfizer; Moore von Oelckert; Ben 
Johnſon von Baudiſſin, Offian von Ahlwardt; Burns 
von Heintze; Homer von Voß; Tegner von Mohnicke; 
Atterbom von Neuß; Calderon don Gries; Cerbantes 
von Tieck; Arioſt und Taſſo von Gries; Dante von 
Kannegießer u. A. m. Alle Werke dieſer Männer, 
deren Geiſtesſchoͤpfungen für ewige Zeiten eine Quelle 
unſerer geiſtigen und wiſſenſchaftlichen Bildung bleiben 
werden, bieten wir dem literariſch gebildeten Publikam 
1 15 5a Ausgaben und in den eleganteſten Ein⸗ 
nden dar. 


Die Geſchichtswerke von Rotteck, Becker, 
Barthold, Raumer, Ranke, Voigt, Poͤlitz, Noͤſſelt, 
Heeren, Leo, Pfiſter, Stenzel, Ückert, Heinel, Oeſer, 
Jerrer, Straß, Bulau u. A. m. ER 


Die geographischen Werke an Blanc, 


Vogler, Cannabich, Lohr, Schacht, Gaspari, Ditten⸗ 
f berger, Nöpelt, Meinike u. A. m. g 
Die naturgeſchichtlichen 
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Werke von 


Oken, Grafe und Naumann, Wifmſen, Kaurp, 
Funke, Iſelin, Rebau u. A. m. 
Eine beſenders reiche Auswahl- von 


Andachtsbuͤchern, Predigtſammlun⸗ 


gen der vonüglichſten Kameltedner. > 


Die herrlichſten Gebetbuͤcher unserer aus⸗ 


gezeichnettlen Schriftſteller in den geſchmackvollſten 
Einbaͤnden. BER RR. i 
Die vorzüglichſten Erſcheinungen aus allen 

Zweigen ver Literatur find lets auf un ſerm 

Lager theils roh, theils in eleganten Einbän⸗ 

den vorräthig: „ : 
Wir erlauben uns ferner auf unſer: 


bedeutendes Lager auslaͤndiſcher 


Werke ee, 
aufmerkſam zu machen, welches wir mit allen neuen Er⸗ 
ſcheinungen aſſortiren, und auf welchem die Meiſterwerke 
der franzoͤſiſchen, engliſchen, ſpaniſchen und italieniſchen 
Literatur theils elegant gebunden, theils fauber geheftet, 


immer vorrärhig find. 


Engliſche und Franzoͤſiſche 
8 Taſchenbuͤcher. 


Großes Muſikalienlager. 


Durch unfere ausgebreiteten Verbindungen mit allen 
Staͤdten Deutſchlands und den Hauptſtaͤdten des Aus⸗ 
landes konnen wir 19 3 5 Beſtellungen auf Bücher, 
welcher Sprache, welcher Wiſſenſchaft fie auch angehören, 
die wir zufällig nicht vorraͤthig haben ſollten, in kurzer 
au auf das prompteſte und billigſte ausführen. Auch 
ind alle Bücher, die in politiſchen und litergriſchen Blättern 
Deutſchlands, Englands und Frankreichs angekuͤndigt 
werden, durch uns zu beziehen. f N 
Stettin, im Dezember 1842. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 
für deutſche und auslandiſche Literatur. 
Leon Saunier. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Anzeige. = 

Am 14ten d. M. iſt zwiſchen 3 bis 4 Uhr Nachmit⸗ 

tag, ein dunkel⸗grüner Herren⸗ Oberrock nebſt Brief⸗ 

taſche in mein Fahnneng am Bollweike gelegt worden. — 

Der Eigenthümer deſſelben hat ſich deshalb im Caſino⸗ 
Garten zu Grobow bei Steltin zu melden. 7 
; Wenskowsky, Kunſt⸗ und Handels⸗Gaͤrtner 


Die Wittwe eines Königlichen Offiianten wünscht. zu 


Neujahr a. f., oder auch fpäter, ſein paar junge Maͤd⸗ 
chen, welche hieſige Schulen beſuchen, gegen eine mäßige 
Entſchaͤdigung bei ſich aufünehmen und zu bekoͤſtigen; 
auch kann zugleich Unterricht in der Muſik und in Hand⸗ 
arbeiten ertheilt werden. — . x 

Näheres 3 Treppen hoch im Hauſe No. 430 an 
Kohlmarkt. N — 8 RR 


S 


fämmilicher Aktiva, und 


verſichert zu halten. 


ſowie eines Gartenbaufes nebſt 


)))) 
a ben un, daß unt Am Beulen Züge ie e 
755 are e 15 Marlenplaz⸗ Ecke No. 8 
1 781 eine 1 RN Möbeln⸗ und Polſter⸗ 3 

waaren, unter der d irma: z 


Stettiner Möbel Magazin 5 


ge haben. Da wir es uns zur Pfucht Ee 


gemacht haben, nur geſchmackvoll gearbeitete 
i Gegenſtaͤnde, unter Uebernabme der Garantie, 
bei moͤglichſt ‚billigen Preiſen zum Veikauf aus⸗ 825 
zuſtelen; ſo bitten wir, uns mit Auftragen guͤ⸗ 
soft zu beihten. Wit werden jede Beſtellung 55 
25 nach den neueſten Zeichnungen auszuführen uns 553 
Fangelegen fein laſſen, und überhaupt alles aufs 
38 zubieten füchen, durch geſchmackvolle Arbeit ſewohl SE 
3 als durch prompte Bedienung, dem in uns geſetz⸗ 75 
ten Vertrauen zu entſprechen. 
Stettin, den laten Dezember 1842. 
ö Die Tiſchler⸗Meiſtert:: 
C. Engelmann. 3. Ebner. C. Wiegner. 
J. Wiegner. Dee Tapezierer F. Quade. 


== 


3 


F 


ol oni a. 

Coͤlniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft : 
zeichnet Verſicherungen auf Gebäude aller Art, Mobi⸗ 
lien, Waaren, "Schiffe im Winterlager, Getreide in 

Miethen, fo wie auch auf Brenn⸗Materialien im Freien 


lagernd. Die Policen werden von uns ſofort ausge⸗ 
fertigt. Stettin, am ten Dezember 4842. 
8 Die Haupt⸗Agenten. 

EN Fr. Pitzſchky & Comp. 


Durch den Erbbertrag vom 30ſten Oktober e. haben 
meine beiden ' 5 
damit verbunden geweſene Gaſtwirthſchaft der ſepatirten 
Zillmer, geb. Dumſtrey zu Cammin, unter Uebernahme 
Paſſiva erworben, und werden 
a de durch Ausſcheidung des bisherigen und 

inſetzung eines anderweitigen Perſonals fuͤr deren Rech⸗ 
nung fortgeſetzt. Indem ich dies einem verehrten Pu⸗ 
blifo und den reſp. Reiſenden hierdurch bekannt mache, 
bitte ich zugleich, ihe ferneres Vertrauen auf die neuen 
Beſitzer zu übertragen und ſich einer reellen Bedienung 
Zugleich habe ich zum Verkauf der 


5 Mae der 
Gaſtwirthſchaft unter Miräberlaffung der narenbeflänte, 
des Mobiliars, der Betten, des Leinen, Silberzeugs ꝛc., 
8 Garten, einer Wurth, 
welche ſich zur Bauftelle eignet, eines Scheunhofes nebſt 
Garten, einer Wieſe in den Hopfenhoͤfen und einer halben 
Hufe Acker nebſt Weidegerechtſame, einen Termin auf 
den 12ten Januar 1843, Vormittags um 10 Uhr, 
zu Cammin angeſetzt, wozu Erwerbungsluſtige unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die beiden am Markte 
belegenen Haͤuſer guch getrennt von den übrigen Grund⸗ 
flücken veräußert und die Anzahlungs⸗Bedingüngen gän⸗ 
M e in o können, 
Cammin in Pommern, 
Scheel, Oek.Commiſſarius. 
Reiſepelz wird 


„Ein guter 
I } 339 im Laden. 


Sulzer No. 


der 


Kinder die bisherige Handlung und die 


den sten Dezember 1842. 


zu kaufen geſecht, 


Den geehrten Bewohnern Stettins habe ich die Ehre 
anzuze gen, daß ich mit meiner Menagerie ausländifcher 
Thiere hier angekommen bin, und ſelbige von Morgens 
10 bis Abends 7 Uhr im Gaſthefe zum goldenen Hirſch, 

Bteeiteſtraße No. 353, zur Schau aufgeſtellt habe. Mein 
Aufenthalt it hier von kurzer Dauer. Das Verzeichniß 
Thiete iſt beteits durch die Anſchlagzeitel bekann'. 
8 Abend Punkt 5 Uhr iſt die Fuͤlterung fammtlicher 
hiere. Eintritispreis à Perſon 23 Sgr: bei der Fürs 
terung die Perſon 5 Sgr. 4 arl Thirh. 
Hiermit warnen wir Jedermann, auf unſern Namen, 
wem es auch ſei, eiwas zu bergen, da wir für keine 
Zahlung einſtehen. G! Bäſemann und Frau, 
: Wm. Th. Siebe 


Da mir bekannt geworden, daß mein Stiefſohn Auguſt 
Fabey auf meinen Namen borgt, fo warne ich hiermit 
Jedermann, demſelben auf meinen Namen nichts zu 

borgen. Arthursberg dei Stettin. ie 
: H. F. Bırsunlic, 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 


i Stettin, den 17. Dezember 18422 
Weizen, 1 Thlr. 20 ſgr. bis 1 Thlr. 224 far, 
Roggen, 1 I Aiereke AB 
Gerte, 5 2 


un 
rbfen,, 


Fonds- und Geld-Cours. } Preuss. Com, 


* 
* 
* 
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31.104,75 100% 
4 10272 10275 


Berlin, vom 17. Dezember 1842 


Staats- Schwid-Scheine ) 

Preuss. Engl. Obligationen . 
Prämien-Scheine der Seeland. 
Kurmärkische Schuldverschreibungen 


‚Berliner Stadt- Ebligationen? ) 32102 10 
Danziger do. in Thellen — 48 
Westpreuss. Pfanäbriefe, . . , . 0 21022 
Grossherzpxtk, Poseusche Bfandbr. [ 4 052 
Östpreussische de. x 33 — { 
Pommersche RT 34 1035 9 
Kur- und Nonmärkische do. Dei Ber 1494 air 
‚Behlesinehe os. 85 — 4 
A 0 t Ie n. r El 
‚„Berlin-Potsdamer Eisenbahn . : . . . 5 
as.” do. Ptior.-Actien 5 
Magdeburg-Lelpziger Eisen. Sn 1095 ‘ 198 
2a. do. Prlor.-Aetien [4 Bil. ; 
Berlin-Ankalt. Eisenbahn 4082 Fe 
a, 40. Frior-Actlen .,.. 4 10³ ER 
Düsseldorf Elberfelder Eisenb. , .. . 5 591 — 
d0. do. Prior.-Aetlen 4 9457 Beh, 
Bheivische Eisenbahn , , . 5 83827 
do. Prlox.-Actlen „ 905 
‚Berl-Fraokf, Eisen 1 5 5 
8 5 FERN TER 8 1003 ‚sa 
‚Brledrichsd’or. . ne ce 1 
Andere Goläslänsen d 3 Thu. ſ— 405 20 
+Biseonte. N Ban win a 2 ‚93.110 4 
FVV 


Sr 
et l 5 „ N 
: Hierbei zwei Beilagen, 


3 


x 


. 
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Gffizielle Dekanntmachungen. 
Befanntmahung., - 
Zur Ausrüſtung der Baggerungs-Gefäße, zu den Ha⸗ 
fenbauten und zum Lootſen⸗Weſen, wird pro 1843 nach⸗ 
ſtehendes Tauwerk erfordert: 7 
401 Pfd. ungetheertes J Tauwerk vom beſten rein ge⸗ 
9340 Pfd. getheertes hechelten Koͤnigsb. Reinhanf, 
320 Pfd. getheertes Schuͤmannsgarn, ar, 35 u. 2draͤth. 
140 Pfd. weißes Schüͤmannsgarp, von weichem, ganz 
rein gehechelten Hanf, 
12 Pfd. rein gehechelten Flachs, 
10 Pfd. rein gehechelten Hanf, 
660 Pfd. rein weißes Werg, 
4 Pfd. dito dito Takelgarn, 0 
J Pfd. dito dito Segelgarn. . 
Die Lieferung dieſes Tauwerks wird hiermit zur Sub⸗ 
9 55 geſtellt, und ein Termin zur Eroͤffnung der un⸗ 
ter der 
reichenden Submiſſionen 
auf den 14lvn Januar 
anberaumt, welchem die 
wohnen koͤnnen. 33 : 
Die Lieferungs- Bedingungen, ſo wie die Nachwei⸗ 
ſung der einzelnen Gegenſtaͤnde koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
tur der Königlichen Regierung, Abtheilung des Innern, 
zu Stettin, und in unſerm Geſchaͤfts⸗Buͤreau hierſelbſt 
eingeſehen werden, und hat jeder Submittent ſich aus⸗ 
drücklich zur getreuen und unvorbehaltlichen Erfüllung 
derſelben zu verpflichten. a 
Dezember 1842. 


Swinemuͤnde, den Aten N 
Koͤnigliche Schifffahrts⸗Kommiſſion. 
8 5 2 7 


1843, Vormittags 11 Uhr, 
Submittenten in Perſon bei⸗ 


f Bekanntmachung. 

„Die Lieferung der zu den hieſigen Hafenbauten pro 
1843 erforderlichen ö ee 

400 Schock 9fuͤßiger Faſchinen und 

2500 Schock Bindewehden, a x 
wird hiermit zur Submiſſion geſtellt, und haben Un⸗ 
ternehmungsluſtige ihre, auf dem Couvert als „Sub⸗ 
miſſion auf Faſchinen⸗Lieferung“ zu bezeichnende Schrei⸗ 
a zu dem zur Eröffnung derſelden anberaumten 
Termin: 

den ten Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 

an uns verſiegelt und poſtfrei einzuſenden. 


Die Anerbietungen koͤnnen ſowohl auf Faſchinen und 
Bindewehden ungetheilt, als auch beſonders auf Fa⸗ 
ſchinen oder Bindewehden, und auch auf geringere 
Quantitäten gerichtet werden. Dem Termin koͤnnen 
die Submittenten in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal perfönlich 
beiwohnen, und behalten wir uns vor, event. eine 
Minus⸗Licitation unter ihnen abzuhalten. 

Die Lieferungs⸗ edingungen ſind ſowohl in der Re⸗ 
giſtratur der Königl. Regierung zu Stettin, Abtheilung 
des Innern, als in unſerm Buͤreau zur Einſicht aus⸗ 
gelegt. Swinemünde, den 19ten November 1842. 
3 KRoͤnigliche Schifffahrts⸗Kommiſſion. 

SEE, 2 


7 


Bei uns ift zu haben: 
f 2 


übrik „Tauwerks⸗Lieferung“ portofrei einzu⸗ 


Erſte Beilage zu Ro. 151 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
5 Vom 19. Dezember 1842. = : 


2 . a 2 = ” 0 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 


re di get, 
an töten Oktober 1942 N 
iur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des Koͤnigs 
in der Garniſonkirche zu Stettin gehalten, 
und auf Wunſch Sr. Excellen; des commandirenden 
Hertn Generals des II. Armee⸗Corps 
6 dem Druck übergeben 


: von 
Ludwig Friedrich Schultze, > 
Koͤnigl. Militair⸗Ober⸗Prediger des 1. Armee⸗Corps. 
Zum Beſten des Militair⸗Unterſtützungsfonds. 
Preis 3 Sgr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


5 (Leon Saunier.) 
Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 


Für Kaufleute, Droguisten, Apotheker, Weinhänd- 

ler, Fabrikanten, Manufaeturisten, Makler u. s. w;, 

und alle Diejenigen, welche sich dem Geschäfte 
derselben widmen wollen. 


Die Handelsſchule. 


Reale Encpclopädie der Handelswiſſenſchaften. Enthal⸗ 
tend Belehrungen über den Handel und feine verſchiede⸗ 
nen Zweige; die kaufmaͤnniſche Rechnenkunſt; Coursbe⸗ 
rechnung; Sorrefpondenj; die doppelte und einfache Buch⸗ 
haltung; alle Arten kaufmaͤngiſcher Auffaͤtze; den Waa⸗ 
rens, Wechſel⸗ und Staatépapiethandel; Seehandel; 
das Land⸗ und Seeftachtweſenz über Handlungsgeſell⸗ 
ſchaften, Aſſekuranzen ꝛc. Für Jünglinge, welche ſich dem 
Handel und Fabrikweſen widmen wollen. Nach den“ 


neueſten Quellen und beſten Hülfsmitteln bearbeitet von 


A. F. Jocher. Erſter Band (in 2 Abtheilun 
1086 enggedruckte Seiten.) Dritte ae en 
Preis 3 Thlr. 164 far, und zr Band: 1 Thir. 20 fer. 
Dieſes Werk erfreut ſich mit Recht des algemeinſſen 
Beifalls in der kaufmaͤnniſchen Welt, weil es fi durch 


Gediegenheit und Gründlichkeit vor allen ahnlichen Schrif⸗ 


ten hoͤchſt vortheilhaft ausſeichnet. Nicht nur allen 
lingen, welche ſich der Handlung widmen, 1 00 


dem peaktiſchen Kaufmann, dem Banquier 
kanten, dem M 4 quier, dem 


akler, ſo wie überhaupt Jedem 9975 ie 
% 11 ! ans 

delsgeſchaͤfte irgend einer Art treibt, darf dieſes Dane 

feiner hohen Brauchbarkeit wegen empfohlen werden. 
Gegenwaͤrtige Auflage if überdies außerordentlich ver⸗ 
mehrt und verbeſſerr, fo daß ſelche den Zeitbedürfniſſen 
in jeder Hinſicht vollkommen enıfpriht. — Des 1ften 
Bandes I. Abtheil. enthält: 1) Geſchichte des Handels. 
2) Vom Handelsſtande. 3) Allgemeine Belebrungen. 
4) Vom Gelde. 5) Vom Credit und von den Zinſen. 
6) Von den Anſtalten und Verfügungen zur Beförderung 
des Handels. 7) Merkantiliſche Terminologie oder kauf⸗ 
maͤnniſches Wörterbuch. 8) Die Comptoſrwiſſenſchaft. 
—, Die II. Abiheilung enthält: Vollſſändiges kaufman⸗ 
niſches Rechnenduch. Von Hirſch Joſeph. — Der 


* 
8 


[ 


He Band: 1) Die Buchhaltung. 2) Seefrachtweſen. 
3) Uffefuranen. 4) Waarenhandel. 5) Zölle und Ge⸗ 
faͤlle; Preußiſche Jollverfaſſung. 6) Das Speditions⸗ 
geſchaͤft. 7) Werth und Pteisbeſtimmung der Waaren. 
8) Actienwefen. 9) Flußſchifffahrte⸗Akten. 10) Rhein⸗ 
ſchifffahrt. — | 
lagen, Boͤrſen. 2) Die engliſchen 75 3) Die Ban⸗ 
ten der verſchiedenen Länder. 4) Von den Staogtspa⸗ 
pieren und dem Handel mit demſelben. 5) Von den 
Münzen. 6) Ueber das Verfahren in Handelsſtreitig⸗ 
keiten. 7) Vereine zum uͤderſeeiſchen Handel. 8) Han⸗ 
delstractate- und Handelsvertraͤge. 9) Die Münzen, 
Maße und Gewichte der vor'üglichſten Handelsplaͤtze 
Deulſchlands und der angrenzenden Laͤnder. 5 
f Zu haben in der : 


gen in Stettin. C. F. Gutberlet.. 
Eapfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


Bei mir iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
und Kunſthandlungen zu haben, in Stettin in der 
AUnterzeichneten ; « Er 

Bettlers Gabe, Taſchenbuch für 1843, von W. 

Muͤller. gr Jahrgang mit 5 Stahlſtichen und Bei⸗ 

traͤgen von Minding, Budberg, Lepel u Cornelius. 

Preis 1 Thlr. 20 ſgr. Ss 
Kinder⸗Kalender in Spielen, Bildern und Liedern 
fuͤr jeden Monat und alle Jahre. Heraus geg. von 
A, Hillert. Mit 12 illum. Kupfern. Preis, 20 ſgr. 
Tegnörs Frithioffage, uͤberſetzt von Julius Min⸗ 
ding. Prachtausgabe mit 25. Gtahlftichen, nach 
Zeichnungen von A. Aachenbach und J. Boͤhmer. 
Preis 2 Thlr. j 
Brittenlieder. 
400 der beliebteſten engliſchen, iriſchen und ſchotti⸗ 
ſchen Volkslieder, nach Originalen von Burus, By⸗ 
ron, Dibdin, Moore und Andern, von W. Corne⸗ 
lius. Vier Baͤnde. 2 Thlr. 5 ER 

Brüggemann, K. H., Dr. Liſt's nationales Syſtem 

der politiſchen Oekonomie, kritiſch beleuchtet und 

mit einer Begründung des gegenwartigen Stand⸗ 

\ e begleitet. Preis 1 Thlr. 

15 ſgr. — 8 

0 Th., zur Veurtheilung der Schrift des 

Herrn von Buͤlow⸗Cummerow. Preis 72 ſgr. 

Kur, J. P, Charakteriſtik und Statiſtik von Ber⸗ 
lin, nebſt einer gruͤndlichen, umfaſſenden Abhand⸗ 

lung uͤber das Armenweſen und deſſen Maͤngel, 


und einem genauen Plan von Berlin. Preis 1 Thlr. 
Liederbuch, allgemeines deutſches, 400 der beiten. 


und freiſinnigſten deutſchen Lieder mit 100 Bildern 
und Randzeichnungen von Th. Hoſemann und J. 
Boͤhmer. geb. 1 Thlr. Fön 
Hoſemann's, Th., ſaͤmmtliche Genrebilder, von dem 
Kuͤnſtler ſelbſt zum Buntdruck lithographirt. ſtes 
Heft, 6 Blaͤtter. 3 Thlr. 2 
... Dhne alle Anpreifungen haben dieſe Werke bereits 
die verdiente Anerkennung gefunden. 
Berlin, den 1tten Oktober 1842. 8 
ER W. Cornelius. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 3 


(Leon Saunier.), 


\  Mönhenftrape No. 464, am Roßmarkt. 


Der 3te Band: 1) Packhoͤfe, Nieder⸗ 


Nicolai schen Buch-& Papierhdig. 


Eine Sammlung von mehr als 


Gaſſichte Beifnachtsgefgent! 
Chamiſſo's Werke. 


So eden iſt in det Untenzeichneten erſchienen: 2 
Adalbert von Chamiſſo's 
wo. 2 N 
I Werke. 
(Nebſt ſeinem Leben und Briefwechſel, her⸗ 
ausgegeben von J. E. Hitzig.) 
Neue Ausgabe in 6 Theilen. 
5 Taſchenformat. 
Mit Chomiſſo's Bildnis nach dem Medaillon von David, 
Preis für alle 6 Baͤnde, in Umſchlag 
broſchirt: Z Thlr. 
Weidmann ſche Buchhandlung. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 
8 (Leon Sauniér) 5 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt, 


Bei uns iſt zu haben: 1 ar , 
Nunmehr vollſtaͤndig — Leipzig bei R. Binder: 
Geſchi chte uk 


NAPOLEONS 


von der Wiege bis zum Grabe. 
Für alle Volker deutſchen Sinnes und deutſcher Zunge in 


Wort und Bild. 


Bearbeitet nach den anerkannt beſten Quellen der Deuts 
ſchen und franzöfifchen Literatur von C. T. Heyne. 
5 2 Bande in 18 Heften. 
Mit uielen Abbildungen. 
Preis ſchwarz jedes Heft 32 Sgr., zuſammen 21 Thlr. 
colerirtt = 3 7 — 
Von dieſer Napoleongeſchichte wurden binnen 
ver Jahren 43,000 Exemplare abgeſetzt, was läßt 
ſich mehr zu ihrer Empfehlung ſagen ?! 


F. H. Morin'sche Buchhandlung, 
Léon Saunier.) : 5 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei uns iſt zu haben: 


Empfehlenswerthe Schrift, welche bei Ernſt in Dueb⸗ 
linburg erſchienen und zur geſellſchaftlichen Beluſtigung 
zu empfehlen, iſt in allen Buchhandlungen Deutſchlands 
zu haben; Carlo Bosco 1 


das Ganze der Taſchenſpielerkunſt 
oder 61 wundererregende Kunſtſtücke, durch die natütliche 
Zauberkunſt mit Karten, Würfeln, Ringen, Kugeln, 
Geldſtuͤcken u. ſ. w. Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung 
mit und ohne Gehuͤlfen ausſufuͤhren. — Vom Profeſſor 
N Kerndoͤrfer. 8. broch. Preis 20 Sgr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
a (Leon Saunier.) 22 — 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


7 


Naͤthſel. 


A 


— N 


Bei uns iſt vorrächig : Er 5 
. ssgaperoufes Reiſen, 

Abenteuer und Schickſale. Von F. Valentin. 

Nach dem Franzoͤſiſchen. 8 

er 8. Preis 15 Sgr. 

Mitten in ſeinen fernen abentheuerlichen Fahrten ver⸗ 
ſchwand Lapétouſe und ließ der Welt ein zu loͤſendes 
| Laͤnger als vierzig Jahte bindurch fragte 
Frankteich, gleich einer Mutter, die verſchiedenen euros 
paͤlſchen Weltumſegler, ob ſie vielleicht nicht einige 
Spuren Laperouſe's und ſeiner Gefaͤhrten aufgefunden. 
Hier lernen wir den berühmten Mann, ſeine intereſſan⸗ 
ten. Reifen, ſeine wukderbaren Abentheuer und ſeine 
merkwürdigen Schickſale, nach den jetzt vorhandenen au⸗ 
lbentiſchen Quellen, kennen. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
f (Leon Sannier. 


5 ) 2 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


In alen Buchhandlungen des In⸗ uud Auslandes, 


— 


in Suu, in unterzeichneter, ſind folgende zur au = 
lichen Erbauung und zu 
Feſtgeſchenken ſich eignende, bereits als 


vorzüglich anerkaante afeetifhe Scheiften zu haben: 
Bieſenthal, Ur. J. R., Bibliſches Kirchen⸗ 
hiſtoriſches und Archäolegiſches Handwoͤr⸗ 
:terbu,g fuͤr gebildete Bibelleſer. 8 o, 4841. 
Mafchınens Belmpapier. Geheftet. 1 Thlr. 15 for. 
Gott mit dir! Andachtsbuch für gebildete Ehriſten 
Jüngern Alters. ar 8vo. Dritte verbesserte nud 
Vermehrte Auflage. Mit Vignetten und einem 
ſchoͤnen Tirelfupfer. Sauber gebeftet. 1 Thir. 15 far, 
Kletke, H., Geiſtliche Blumenleſe aus deutſchen 
Dichtern von Novalis b's auf die Gegenwart. Mit 
einem Auhange biographifiher Nachrichten. Zo. Mit 
einem Stahlſtich. 1841. 
Geheftet 1 Thlr. 72 far. 
Spkeker, Dr. C. W., (Königl. Superintendent, 
Profeſſor und Oberpfarrer zu Frankfurt a. d. O9, 
Der chriſtliche Glaube. Ein Confirmationsbuch 
für die reifere Jugend. Neue wohlfeile Ausgabe. 
35 Bogen in gr. Sro. Mit allegorſſchem Titelkupfer 
und Vignette. Sauber geheftet 1 Thlr. 
— — Des Herrn Abendmahl. Ein Beicht⸗ und 
Communionbuch für gebildete Chriſten. Fünfte ver- 
besserte Auflage. Mit einem herrlichen Stablſtich 
und einer Vigneite nach Zeichnungen ven Geisler, 
giſtochen von C. Mayer. Syo. 
papier. Sauber geheftet 5 1 Thlr. 
Andachtsbuch für gebildete Chriſten. Zwei 
Theile, unzertrennlich. Sechste vermehrte und 
beoerbessorte Kullage. Svo. Jeder Theil mit einem 


0 


— — 


Maſchinen⸗Velinpapier. 


Maſchinen⸗Velin⸗ 


ſchönen allegotlſchen Stahlſtich und Vignette. Velin⸗ 
papier. Elegant geheftet. Complet 2 Thlt 


— — FChriſtliche Morgen: und Abend⸗An⸗ 


dachten auf alle Tage des Jahres. Zweite ver- 
besserte und vermehrte Auflage. Zwei Theile, 


gr. vo. Jeder Theil mit einem allegorifchen Titels 
kupfer und Vignette. Sauber geheftet. 3 998 
: 3 Thlr. 


— — Chriſtliches Troſtbuch für Leidende und 
Traurige. gr. Spo. Velinpapier. Sauber geheftet 
ARE % : 1 Thlr. 15 far. 

Wilmſen, F. P., Eufebia, Andadteutungen in 
Geſaͤngen, Gebeten und Betrachtungen für weibliche 
Erziehüngs⸗Anſtalten und für die Familien⸗Andacht. 
vo. Mit einem Titelkupfer. Geheftet 20 for» 

Zerrenner, Dr. E. C. G., (Könisl. Conſiſtorial⸗ 

und Schulrath zu Magdeburg), Taſchenbuch zur 
täglichen Erbauung für denkende Eh:iten. Zweite 
verbesserte und vermehrte Ausgabe. Mit einem 
Titelkupfer. 32mo. Maſchinen⸗Velinpapier. Ges 
hefiet 1 Thlr. 5 far. 

(Saͤmmtlich Verlag von C. Ft. Amelang in Berlin.) 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


Léon Saunier.) : 


0 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


In zweiter Auflage ist in unserm Verlage 
erschienen und in allen Buchandlungen, in Stettin 
bei Unterzeichnetem, zu haben: 


Historischer Taschenatlas 


= dos 
Preussischen Staates, 
bestehend aus 16 historisch - geogra- 
phischen Karten mit erläuterndem Texte 
5 von 
Julius Löwenberg. 
Zweite Auflage. Chrtonnirt, Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Der Text enthalt: 5 22 
Chronologiſche und ſynchroniſtiſche Ueberſicht der Ge⸗ 
ſchichte des Preußiſchen Staats. — Chronologiſche Ueber⸗ 
icht der Erwerbungen des Preuß. Staats nebft Eurer 
Geſchichte der einzelnen Landestheile. — Ehemalige Lan⸗ 
destheile. — Zur vergleichenden Statiſtik des Preuß. 
Staats. — Vergleichende Ueberſicht des Verluſtes in 


einigen der wichtigſten von Preußen gelieferten Schlach⸗ 


ten. — Frühere und jetzige Einheilung der Mark. — 
Alphabeliſches Verieichniß der in der Geſchichte Preußens 
hiſtoriſch merkwürdigen Orte. — Geſchlechtstafel der 
Hohenzollern in Brandenburg und Preußen. — Ge⸗ 
ſchlechtstafel des Preuß. Königshauſes. — Verwaltungs⸗ 
Einſbellung, Größe und Bevölkerung nach der Zahlung 
im Jahre 1840. — Die Preuß. Uniderfiräten. Er 
“ Die Karten ſtellen dar! 
Die Poͤlkerſitze zwiſchen Rhein und Weichſel im öten 
Jahrhundert. — Brandenburg, unter Jobann's L. und 
Dito's III. gemeinſchaftlicher Regierung 1250. — Bran⸗ 
venburg unter Churfuͤrſt Friedrich I. und Frledrich II. 
von Hohenzollern 1415 — 1440 — 1480. — Berlin und 


Coͤln unter Churfürft_ Friedrich I. 1415 — 1440. — 
Preußen bei Johann Siegmund's Tode 1619. — Preu⸗ 
ßen beim Tode Friedrich Wilheilm's des greßen Chur⸗ 


>: fürften 1688. — Preußen bei Friedrich's des Einigen 


Regierungsantritt 1740. — Schauplatz der Kriege Frie⸗ 
drichs II. 1740 17063. — Preußen bei Friedrich des 
Einzigen Tode 1786 — Preußen bei Friedrich Wil⸗ 
helm's III. Regierungsantritte 1797. — Preußen nach 
dem Frieden zu Wien 1805. — Preußen nach dem 
Frieden zu Tilſit 1807. — Schauplatz des Befreiungs⸗ 
krieges 1813 — 1815. — Ueberſicht der allmäligen Er⸗ 
werbung des Preuß. Staates 1815. — Die Mark Bran⸗ 
denburg nach aͤlterer Eintheilung. — Preußen bei Fries 
drich Wilhelms III. Tode 1840. f 

Aller weiteren Empfehlungen enhalten wir uns, da 


ſchon das Erſcheinen einer jweiten Auflage binnen Jah⸗ 
resfriſt für die allgemeine Brauchbarkeit und 
Nuͤtzlichkeit unſeres Allaſſes ſpricht. i 
Berlin im November 1842. 
5 Voß 'ſche Buchhandlung. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei den Unterzeichneten iſt zu haben: 8 
Schiebe, Aug., (Director d. ö, Handels- 
Lehranstalt in Leipzig); die Lehre von den 
Handelsgesellschaften. Nach franz. Quellen, mit 
Berücksichtigung der gesetzl. Verfügungen in 
einigen ändern Ländern, namentl. des gemeinen 
preussischen und östergeichischen (auch neuen 
ungarischen) Rechts. gr. 8. broch. 2 Thlr. 
„Dieſes zeitgemäße, für praktiſche Juriſten, wie für ges 
bildete Gefhäftsmänner gleich wichtige Werk, welches 
ſeinen Gegenſtand bis jetzt im Vollſtaͤndigſten behandelt, 
hat ſich bereits in den geleſenſten Blättern der anerken⸗ 
nendften Beurteilungen zu erfteuen gehabt. So ſagt 
unter Andern die LE No. 144: 
„Die ganze Arbeit iſt mit großer Sorgfalt und Sach⸗ 
kenntniß angeſegt und durchgeführt, und Jedem, der ſich 
über den ſchwierigen und in neuer Zeit immer wichtiger 
werdenden Gegenſtand gruͤndlich belehren will, iſt dieſes 
Buch ſehr zu empfehlen. 


Ferd. Müller & Comp. 
Buch- und Papierhandlung. 


in Stettin im Börsengebäude. 


Bei L. Weiß iſt iu haben: 


Monatlicher Kiechenzettel Über den Gottesdienſt der fran. 


teform. Gemeinde, für das Jahr 1843. 
Preis des Jahrgangs 10 Sgr. 


Eine bedeutende Parthie Bücher, zu Weihnachts⸗ 
geſchenken ſich eignend, unter andern: W. Scott's Ro⸗ 
mane. Neue Ausg., höchſt elegant geb., Schiller's, 

ürger's und andere claſſiſche Werke. A. v. Nordſtern, 
innbilder. der Chriſten, mit 21 engl. Holjfshnitten. 

1 eine Anzahl von Kinder und Jugendſchriften und 

ücher jeder Art, ſtehen bei mir billig ſum Verkauf. 
5 C. Katter, Pellerſtraße No. 805. 


G. U. Niemeper“ Verbesserte 
früher Associe van Fabrikate 
; per Wi zu sehr wohlfeilen Prei- 
. sen sind so eben wieder 
in folgenden Sorten 
angekommen. 
No. 17. 
Concurrenzfeder,: 
doppelt geschliffen, das 
Dutzend auf Karte mit 
Halter 2 gGr. 
(Nenestes Fabrikat und zur Schul- und Arbeitsfeder 
g vanz besonders gelungen.) 
No. A. Schulschreihfeder für gewöhnliche 
SER: Schularbeiten 
0. Copier federn en) 
3. Studentenfedern, breitgespitzte . 5 
4. Correspondenzfedern feingesp. ... . 
6. Damenfeder (Prima Sorte), feingesp. 6 
7.&8. Lord pens für Herren, braun ; 
Und weiss EEE 
„ 45. Neu Hamburger Börsenfeder . , 10 
Wohlfeilere Sorten in Schachteln (144 Stück) für 
3 12 und 16 gr. ; 
Vorstehende Sorten sind besonders-als preiswür- 
dig und untadelhaft zu empfehlen, und ist überhaupt 
dieses solide Fabrikat für das beste, brauchbarste 
und preiswürdigste anerkannt. Alle N achahmungen, 
die weder durch marktschreierische Anpreisungen 
noch durch Spottpreise Absatz finden, sind Weit 
zurückgeblieben. Lager hiervon hält die 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
i (C. F. Gutberlet) in Stettin. 
HAMBURG und LONDON, August 1842. 
G. W. Niemever’s Stahlfede fabrik, 


u kF᷑ti onen. 
Schiffs- Verkauf. 

Das 1840 neu erbaute Schooner Schiff Boreas, 
97 Norm.-Last gross, bisher geführt von dem Capt. 
B. Friers, soll am 23sten dieses, Nachmitfags3 Uhr, 
im Comtoir des Unterzeichneten an den Meistbie- 
tenden verkauft werden» Das Schiff liegt bei dem 
Holzhofe des Herrn A. Haase und das Verzeich- 
niss des Inventariums ist einzusehen bei 

= F. Cramer, Schiffs-Makler. 

Das Schaloup⸗Schiff Eva, 18 Normal-⸗Laſten groß, 
ſoll am 21ften Dezember. Nachmittag 3 Uhr, in mer 
nem Comptoir an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Das Verzeichniß des Schiffs- Inventariums iſt bei mir 
jederzeit einzuſehen. N 

Stettin, den 2ten Dezember 1842. 

8 W. Geiſeler, Schiffsmakler. 
Ho Iz Auktion. ' 
Es ſollen am öten Januar k. J., Morgens 9 Uhr 
und die folgenden Tage, im Kalenziger Forſt, zu Birk⸗ 
holz gehörig, bei Falkenburg, eirca 1200 bis 1500 Bal 
Fichten, theils Saͤgeblocke, theils großes ſtarkes Bau⸗ 
holz auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden ſich zahlreich 
einzufinden. Die nähern Bedingungen werden vorher 
bekannt gemacht. Birkholz, den Alten Dezember 1842. 
8 F. v. d. Luͤhe, = 


* 


Dienftag, den 20ſten Dezember e., Vormittags 10 
Uhr, ſollen Breiteftcage No. 371: a 
mehrere Hundert Bouteillen Champagner, rothe 


und weiße Weine, ingleichen mehrere Tauſend feine 


und mittlere Cigarren 
oͤffentlich verſteigert werden. Reisler. 
In dem Boͤrſen⸗Keller ſollen Dienſtag den 20ſten d. 
Ms., Nachmittags 3 Uhr, durch den Maͤkler Herrn 


Büttner 100 Flaſchen Champagner in kleinen Parthien 


me ſtbietend verkauft werden. 1 27 
Stettin, den 16ten Dezember 1842. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Die Erben des Kaufmanns F. A. Flieſter beabſichti⸗ 
gen, die Haͤuſer No. 378379 in der Breitenftraße 
gleichzeitig mit dem darin betriebenen Waaren⸗Geſchaͤft 
moͤglichſt bald zu verkaufen. Diejenigen, die hierauf 
reflektiren, wollen ſich, jedoch ohne Vermittelung von 
Unterhaͤndlern, entweder an die Erben ſelbſt oder an 
den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Hartmann hierſelbſt 
wenden. 5 
Der grosse, schr hübsch gelegene und stets sorg- 
AN bearbeitete Garten in der Unterwiek No. 27, 
welche 


auch zu einem Zimmer- oder Lagerplatz eignet; ist 


zu verkaufen und Näheres hierüber zu erfragen bei 


# C. F. Baevenroth 
oberhalb der Schuhstrasse No. 150. 


In der lebhafteſten Gegend der Stadt iſt ein neues 
vierſtoͤckiges Haus, woran das meiſte Capital ſtehen 
bleiben kann, wegen Veränderung zu verkaufen. Kaͤu⸗ 
fer innen, ſich oberhalb der, Schuhſtraße No. 151 
melden. N . ee 


Beränderungshalber ſoll ein Haus in der Unterſtadt 


unter annehmbaren Bedingungen ſofort verkauft wer⸗ 


den. Adreſſen unter K. nimmt die Ztgs.⸗Exped. an. 
Verkäufe beweglicher Sachen. 


. Zu Weihnachtsgeſchenken 2 


* 


empfehle ich eine bedeutende Auswahl ganz vorzüglich 


ſauber gearbeiteter Stammbücher, welche ich, um a 


ſchnellen Abſatz zu gewinnen, zu auffallend billigen 
Preiſen verkaufe. 


Eduard Krampe, ar. Domfr. No. 666. 


: Die 
Pfefferkuchen⸗ und Confituren⸗ 
Niederlage von 
Gebr., ‚Miethe 
in Potsdam 


Roßmarkt⸗ und Louſenſtraßen⸗Ecke No. 757, 
empfiehlt Marzipan⸗, Zucker? und Tragant⸗Figuren, 


Maceronen, Morſeillen, Citronat, gebrannte Mandeln, 


Bonbons, eine große Auswahl von Zuckernuͤſſen, ſo 
wie Thorner, Nürnberger und alle andere Gattungen 
Pfefferkuchen in bekannter vorzuͤglicher Guͤte und zu 


den allerbilligſten Preiſen. 


f 


r sich Won der Verbindung mit der Oder 
1 


Den Empfang einer Parthie 


Hanauer i 
Filzhüte 


in neueſter Fagon zeigen ergebenſt an 


Hügel & Hertzog, | 


Schuhſtraße No. 860. 


Weihnachksgeſchenken 


ſich eignend, empfehlen wir N & 

franz. Weſten in Seide, Cachemir und Sammet 
in reichhaltiger und ſehr ſchoͤner Auswahl, auch bil⸗ 
lige wollene Weſten; = 

Wintermuͤtzen in den neueſten Fagons; — 

Morgenroͤcke, ganz gut und dauerhaft gearbeitet, 
von 22 Thlr. anz 

Regenſchirme in Seide und Baumwolle; 

alle Arten Halsbekleidung, als: Eravatten, Shleepſe, 
Shawls, Tuͤcher in Wolle und Seide, 
Chemiſettes und Kragen; 0 

Handſchuhe in Baumwolle, Seide und Glace, ges 

fuͤtterte Herren⸗ und Kinder⸗Handſchuhe, fo wie alle“ 
andere Gegenftände fuͤr Herren, . 2 

zu den niedrigſten Preiſen. . 


Hügel & Hertzog, 


Schuhſtraße No. 860. 


Damaſtgedecke 


2 » 2 

mit 6 Servietten 
27 Thlr., desgleichen mit 12 Servietten 5 Thlr., des⸗ 
gleichen mit 18 und 24 Servietten fuͤr den halben 
Preis, Hausleinen, die Elle 2, 22, 3, 4 und 5 ſgr., 
Creas in Stüden und Anſchnitten 333 pCt. unterm 
Werth, Parchende ſehr billig im Ausverkauf bei 

F. Rehage, Roßmarkk⸗ und Louiſenſtraßen⸗ Ecke, 
eine Treppe hoch. 25 £ 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu ma⸗ 
chen, daß ich von der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik des 
Herrn Carl Scharina in Potsdam eine Niederlage ih⸗ 
rer Fabrikate erhalten, und verkaufe ſolche hei ausge⸗ 
zeichnet ſchoͤner Waare zu den billigſten Preiſen. Zu⸗ 
gleich zeige ich noch ergebenſt an, daß ich wiederum alle 
Sorten Bonbons a Pfd. 10 fgr, und gebrannte Man⸗ 
deln A 122 gr., fo wie mehrere andere Backwaaren 
vorraͤthig habe. Georg Cohn, 

ne HKuͤhnerbeinerſtraße No. 1085; 


* er 


empfehlen mir erlaube. 


KORK 


i ee 


FCC 
Das 3 
:Magazin 
von * 
Gust. Ad, Töpffer & Comp., 8 
usgeſtattet mit den neueſten und Nee e 
rodukten Deutſchen, Franzoͤſiſchen und Engliſch 
Gewerbsfleißes, empfing ſo eben die letzten vor 
Weihnachten etwarteten bedeutenden Sendungen 
Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren. 


FCC 
7 


2 
2 2 


MN een es Er N zz 227 


eee, 


„Die = 
Schirmfabrik 
; von 85 
Aug. Largueze 

(vormals Joh. Delrieu), 8 
Kohlmarkt No. 614, 
empfiehlt zum bevorkehenden Weihnachtsfeſte? 
ihr gut complettirtes Lager ſeidener und baum⸗ 
wollener Regenſchirme, erſtete von 3 Thlr., : 


J letztere von 173 far. an. i 
KETTE EL E SEE ET En 202 2 2 2 zo 


Die Pußzhandlung von J Edein, Fiſch⸗ und Neuen⸗ 
markt⸗Ecke Ne. 958, empfiehlt einem geſchätzen Publi⸗ 
kum eine bedeutende Auswahl guter und geſchmackvollet 

auben, wie auch Hüte nach den heueſten Modells in 
Sami Seide und Velpel. Ganz beſondets empfehle 


\ 


er 


ich eine Auswahl Geſellſchafts⸗Haͤubchen, von 15 Sgr. 


an, Handmanſchetten und Kragen. 5 

Eorfers in allen Nummern bon 172 Sgr. an, Kin⸗ 
derleibchen von 8 Sgre an, Corſetes von engliſchem 
Leder von Thlr. an. Beſſellungen werden angenommen 
und prompt ausgeführt. 5 

Für Herren empfehle ich eine große Auswahl Cras 
vatten von 5 Sgr. an, Chemiſettes mit Chapraux und 
Stickereien, wie auch glatte von 5 Sgr. an, Halskragen, 
Handmanſchetten u, ſ. w. ER 


In meiner feit langer denn 18 Jacen hierſelbſt beſle⸗ 
benden Deftillir- Anftalt führe ich außer meinem eigenen 


Fabeikate ſeil längerer Zeit ein gutes Sortiment von 


echt Danziger und Breslauer Wein⸗ und andern Liqueu⸗ 
ven, aus mehreren der renomirteſten Fabriken, in Flaſchen, 
welche ich nebſt feinſter Punſch⸗ und Gfeg⸗Eſſen zu 


Auch bin ich mit Zucker, eingckochien Himbeer und 


Kieſchſaͤften und dergl. aus Vier Fruͤchten in beſter 


= 4 


8 
nn 


Qualitat verſehen. 


Den reſp. Herren Branmzwein⸗Fabezkaßten cfferire 
ich faͤmmitliche zur Reinigung des Spiriues und Dar⸗ 
ſtellung der Branntweine nöthigen Artikel, als: Kohlen⸗ 
Kaub, Tincturen, Eſſenzen, Aether⸗Arten, Säkte, Wur⸗ 
zeln, Kräuter, Ninden, Schalen, Beeken ꝛc., nebſt 


- Fammtlihen aͤtheriſchen Oelen billigſt und beſtens, bitte 
mich mit ihrem 


ſchätzzgaren Zuſorüch darin zu beehren 
und gebe über dieſe Branche gern die etwa gewünſchte 
nähere Auskunft NE a 

"Stettin. E. W. Roth, Koͤnigſtraße 184. 


k daß ein Cattun⸗Kleis, eine Schürze und 


CVVTVVVC stsnessaniienug, 
3 Zum Weihnachtsfeſte uo ic 
„ mein ö : = ER 
Lager von Leinen:⸗ Waaren 3 
und fertiger Waͤſche, 
z welches mit vielen zu Geſchenken ſich eignenden ? 
F nüglichen Gegenſtaͤnden verſehen iſt. 5 
2 C. A. Rudolphy, 1 
2 a Kohlmarkt No. 622. 2 


NA enen, N KN 
N. CCN ER EEE RE FT 
= 5 


Der gaͤnzliche 


: Ausverkauf 3 
* von Manufactur- und Mode-Waaren f 


7 ſoll, wegen: Gefhäftgveränderung, auf kurze Pol 
2 fortgeſetzt werden, und iſt nur noch zu bemerken 


* 


* 22 ? a 4 F ” 
Lein Tuch für I Thlr. fortsesesen wird.: 
Auch viele andere Artikel, die ſich beſonders zu '* 
2 7 ® 2 2 2 CHR 
Wieihnachts⸗Geſchenken : 
2 eignen, werden enorm billig verkauft. 2 
+ L. P. Schönlanf, 4 
RT große Domſtraße No. 073. 7 
Nel e eee 


Ausverkauf. 

Auch in dieſem Jahre haben wir wiederum eine he⸗ 
deutende Parthie Weſtenſtoffe m Sammet, Seide 
und Cachemir, Schlafroͤcke, aͤcht oſtindiſche ſeidene 
Taſchentücher, Cravatten und Shleepfe, acht 
franzöſiſche Glace Handſchuhe, fo wie alle für Her⸗ 
ren ſich eignende Weihnachts⸗Präfente zuruͤckge⸗ 
ſetzt, die wir, um unſern geehrten Kunden auch etwas 
recht Billiges zu verkaufen, unter der Halfte des Koſten⸗ 
preiſes fortgeben. ERS, e 

Bemerken muͤſſen wir jedoch, daß ſaͤmmtliche Artikel 
aus keiner alten Waare, ſondern aus ganz neuen, in 
der letzt verfloſſenen Leipziger Meſſe gekauften Gegen⸗ 


ſtaͤnden beſtehen. er 
e. Jacoby & Co., 


Kohlmarkt und gr. Domſtr. Ecke No. 622 
———— x 
1 (ee) eur 
in den modernsten mahagoni und birkenen Rahmen 
sind in grosser Auswahl zu 4% annten billigsten 
Preisen vorräthig, drei Fuss hehe für einen Thaler, 
bei A. Siebner, Mönchenstr. No. 459. 


. 
Von den großen Praͤſent⸗Spickgaänſen, ſo mie 
auch von der kleinern Sorte, empfingen den letzten 
Transport, und verkaufen, um ſchnell damit zu raͤumen, 
zu billigen Preiſen Ta etz E Co., 
2 ; Flauenſttaße No. 918. 


. > * 


n 


J 
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ern, * eee 


* Keel 


z 


RI Keen 
Weihnachts⸗Anzeige. 

um mit den noch vorräthigen chendes 

gang zu räumen; werden von nun ab folgende x 


Gegend auffallend billig verkauft, als: 
Ballblumen und Aufſaͤtze, 
Marien⸗Haͤubchen, vorzuͤglich gut gearbeſſe 
von 124 ſgr. bis 1 Thlr. 10 fgr., 
Niang h von 15 for. bis 1 Thlr., 
londen⸗Haͤubchen von 1 Thlr. bis 4 Thlr., 
Tuͤll⸗Haubchen von 10 ſgr. bis 3 Thlr., 
Brüffeler Haͤubchen von 2 Thlr. bis 5 Thlr. 
Moiré⸗, Sammet⸗, Atlas⸗ und Monzel Huͤt⸗ 
gen. 90 1 Auswahl und enorm billig. 
Roßmarkt No. 505- 6, 
er Gold⸗Arbeiter Herrn Luckwald! 


. ERS he naRKerRrr er 


u 


ee Beer 3 **, 


Das 
Klier, again, und Made Waaren⸗Geſchäft 
buon J Aſch, 5 
Schuhſtraße No. 863, 
reichlich verſehen mit einer großen Auswahl 1 
eleganter Herren- Anzüge, Rock⸗ und Beinkleider⸗ 
1 Shlerpfe, Haßsbinden und Tüchern in At⸗ 
2 las, Seide und Wolle, Taſchentüchern, Hand ſchu⸗ 
F hen, wie einer Parthie fertiger feiner Wäſche, Mützen 2 
und andern Mede-Waaren, empfiehlt ſich einem 
Fhochverehiren Publiko zu dem beborſtehenden Weih⸗ £ 
Halle ganz ergebenft und macht noch beſonders ? 
au 


e * #* dreien. 


* 


XII 


eine neue Sendung . i 
aufmerkſam, die ſich durch Elegam und ee 
Billigkeit ausieidinen, und fich zu Geſchenke u gan: 
beſonders eignen dürften. 

Jedes Kleidungsſſück wird in ſchr kurzer 3 zeit aufs 
das Reellſte angefertigt, + 
rt 


RRORRRERRRRREERRRRR et An rer * 


Billiger Verkauf. 


Durch Aufgabe 190 Fabrik⸗Geſchaͤfts find wir im 
Beſitz wollener Weſten in neueſten Muſtern von 
15 Sgr. an, auch haben wir wiederum die beliebten 
weißen Glace⸗ „Handſchuhe a 74 gr. erhalten 


Gleichzeitig empfehlen wir unſer Lager von z breiten 


Bukskin, die Elle zu 1 Thli., ſo wie ſaͤmmt⸗ 


liche Gegenſtaͤnde fuͤr Herren in reichhaltiger Auswahl. 


n 


x DES S 222 22 2 E22 22a KR *** 2 
x Zurückgesetzte Waaren. 
Num mit einer Parthie > älterer Waaren ſchnell 
e verkaufen wir ſelbige zur Hälfte: des f 
erthes, als: Mousselin de laine, Pereales, de⸗ 
7 druckte und carrirte Merinos, Napolitaines, Sie 
7 geſtickte Ballkleider, Gattung, Ginghams, Cravatten⸗ + 
ü 4 ne Maͤntelzeuche u. . w. a 
: 1 


© 
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x 
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Ad. Toͤpffer & Comp. 2 
eee sensh RR IE 


Zu ene und Neujahr empf = bie 


Fabrik. 


von‘ 


L. F. Weiss, 


breite Straße No. 4008, 5 
mit einer großen Auswahl von 70 Stück 
Pariser Bronce, Alabaster- 
und Porzellan-Uhren, 
von 15 bis 200 Thlr. 
Nipptisch- Uhren, 4 bis 5 Thlr., 
Musikwerke aller Art, 
fo wie auch alle Gattungen Schwarzwalder Uhren; kleine 


Wecker⸗Uhren zu 1 Thlr. 20 far, wofür die 


W 1 Jahr garantit. 


Ausverkauf. 


Um zu räumen, verkaufe ich zum Weihnachtsfeſte 


folgende Gegenſtaͤnde⸗ 
‚unter dem Kostenpreise: 


Oſtind. ſeidene Taſchenticher von Moſgr. an, 
Halsbinden in Seide von 10 und 15 gr. an, 
Wollene und ſeidene Weſten ſehr illig, 

Schlaf⸗ und Morgenroͤcke von 2 Thlr. an. 
Außerdem alle andere Gegenſtaͤnde für Herren zu 
ſehr billigen Preiſen. 


Emanuel Lisser. 


=. hiefi igen Tiſchler⸗Gewerks⸗Meiſter⸗ \ 


Meubles⸗Niederlage, 


Btelteſtraße No. BEA, im Engliſchen Hauſe, 


welche ſchon ſeit vielen Jahren (die einzige von ſelbſt ge⸗ 
fertigten Arbeiten hier am Orte) durch geſchmackbolle und 
dauerhafte Meubles das Vertrauen des hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Publikums ſich zu erfreuen hat, empfiehlt ſich 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ineiner Auswahl von 
Polixander⸗„ Mabagony⸗ und birkenen Meubles, ſo wie 
jeder Art Polſter⸗Waaren, zu billigen 8 
unter bekannter Garantie. 


. Bintermüsgen 
für Herren und Knaben in den neueſten Parifer 
Ei BE zu billigen Preiſen 


. Bais, Muͤtzen⸗Fabrik, 
Breiteſtraße No. 411. 
— 


7 


ara 


7 


* 


der ſchöͤnſten und beſten Buͤrſten, 


FFP * 
* 
— 


Zu Weihnachtsgeſchenken! 


N r ee e eee. 


empfehle ich mein in dieſem Jahre beſonders reichhal⸗ 


tiges Magazin, als: elegante Feuer⸗Maſchinen mit 
den feinſten Gemaͤlden im Preiſe von 25 ſgr. bis 
6 Thlr., ſo wie Spiritus⸗Fidibus und Platina⸗Naͤucher⸗ 
lampen; ferner: . 8 
eine große Auswahl Kartenpreſſen von 18 ſgr. bis 
3 Thlr., Garnwinden, Bircherfchweben und Nips⸗ 
Etrangeres, Zigarrenh lter, Kaffeemuͤhlen, Epheuka⸗ 
ſten in ganz neuem Geſchmack, polirte Spinnräder, 


dale ina Strick. und Arbeitskoͤrbchen, Leſe⸗ 


pulte, einfache und auch hoͤchſt elegante Vogel⸗ 
bauer, Epheulauben, Vogeltiſche, Chineſiſche Bil⸗ 
lards, Engl. Stiefelknechte, Taſchenlaternen, Rou⸗ 
lettes, Federhalter, Zuckerhaͤmmer und Zuckerreiben, 
Tabackſchneiden, Apfelſchaͤl⸗Maſchinen, Naͤhrutſchen, 
die neueſten Pulverhoͤrner und Jagdpfeifen, Taback⸗ 
und Zigarrenkaſten, Schmuckhalter, Toiletten⸗ und 
Raſirſpiegel, Schwedelampen, Briefe, Handſchuh⸗, 
Naͤh⸗ und Arbeitskaſten, Faͤcher, Toiletten⸗Uhren, 
elegante Damenkober und weiße Arbeitskaͤſtchen, 
feine Zigarren ⸗Etuis, Bernſtein⸗ Zigarrenſpitzen, 
Perlemutter⸗ und Broönce⸗Nipsſachen, Salatſchee⸗ 
ren, Whiſt⸗ und Boſtonmarken, Schachſpiele von 
2 ſgr. bis 3 Thlr⸗ Damenbretter, Domino⸗, Kat 
ſer⸗ und Grillenſpiele, Punſchs und Moſtrichlöffel, 
Naͤhſchrauben, Zwirnwickel, Kinderſchaukeln, und 
viele dergleichen nützliche. Sachen. — 

Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager 
ſo wie Kaͤmme jeder 


Art. 2 0 
Obige Gegenſtaͤnde find von mir in bekannter Güte 
und feinem Geſchmack angefertigt, auch die Preiſe möͤg⸗ 


lichſt billig geſtellt, weshalb ich ein hochgeehrtes Publi⸗ 


kum ganz ergebenſt bitte, mich auch in dieſem Jahre, 
mit einem recht zahlreichen Beſuch zu beehren; Beſtel⸗ 
lungen auf alle in mein Fach einſchlagende Gegenſtaͤnde, 
werden in den neueſten Deſſeins angefertigt. 
Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗ Drechsler. 
Pelzerſtraße No. 803. 


Es iſt mir in dieſem Jahre möglich, durch billigen 
Einkauf Spielzeug in lackirten Zinn⸗ und Blechwaa⸗ 
ren, für Knaben und Mädchen, zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen zu verkaufen. f 

: Andreas Oeſtmann. 


Stettiner Garn⸗Fabrik. & 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich vorzüglich. gute 
wollene, baumwollene und Vigognia⸗ 

a Damen: Strümpfe, 
gewebt und geſtrickt; desgleichen 

d Herren⸗Strümpfe, — 

Jacken, Beinkleider und alle in dieſe Branche einſchla⸗ 
gende Artikel zu billigen Preiſen. 

Mein Lager von, 

0 Strickwolle und 

Strickbaumwolle 


iſt aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt. 


Louis Moritz a 
Moͤnchenſtraße No. a ir Fuhrherrn Pagelſchen 
n au L 


Zu Weihnachtsgeſchenken f 
reichhaltigſte Auswahl von eleganten . 


empfehle ich die 9 £ 
| Parfümerien 


in den neueſten Wohlgeruͤchen, feinſte Toiletteſeifen i 
aͤußerſt ſaubern, geſchmackvollen Etuis, e in 
eleganten Kruken mit feiner Malerei, kleine Komoden, 
en mit Potponrri, verſchiedene ſehr preiswuͤrdige 

ypsſachen und viele andere Gegenſtaͤnde. f 


Bernſteinwaaren 
empfing ich neue Zuſendung und bietet mein Waaxen⸗ 
lager auch in dieſem Artikel eine große Auswahl van f 
ee een und Nypsſachen dax, unter 
weichen Letzteren mehrere ausgezeichnete Inſektenſtuͤck 
beſonders Erwaͤhnung 9 a 78 > 
; ER Schr fchöne, e 
3 „Muſchel⸗Arbeiten, 
große und kleine Toiletten, Kaͤſtchen Kofferchen, Uhr⸗ 
ehaͤuſe, e d Bonboniere, Nadelbücher a5 K, 
o wie au ie ganz neuen, prachtvollen Coquillen⸗ 
Colliers und Armbänder 5 5 a Be.) 
Nr Feine Wiener ; 

Wachs ſachen, 
8 uren, 1 1 ee Körbchen mit 

lumen, leere Koͤr 1 jele ielſachen 
für LBS En hen und viele andere Spfehe 
g Verſchiedene Schmuckſachen, Colliers, Arm: 
ringe, Broſchen, Ohrgehaͤnge, Tuchnadeln ꝛc. ꝛc. 


ltrappen 
von vorzüglicher Güte und in großer Auswahl. 
59 Sur 10 aeg Friſir⸗ und Ta. 
mme und uͤberhaupt alle in dies Fach ei : 
seite 1 i haupt alle in dies Fach einſchla 
a ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde ſich ganz beſonders zu 
Geſchenken, ſowohl für Erwachſene hl für 1125 
der, eignen, ſo darf ich mir wohl die ergebene Bitte 
erlauben, mich auch zu dem diesjährigen Weihnachts⸗ 
feſte mit geneigtem, zahlreichen Zuſpruch zu erfreuen. 
Re W. O. Kleinmann, 7785 
oben der Schuh ſtraße No. 625. 


FFF 
75 Als angenehmes Weihnachtsgeſchenk empfehle: 
2 ich ausgezeichnet ſchoͤne Harzer Kanarienvogel nebſt; 
F eleganten Vogelbauern, mit und ohne Ephelllauben.! 

Friedr. Weybrecht, Pelzerſtr. No. 803. 2 


* 
* 
NK r eee 


Die Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
ER von 7 
. A. Greck 
empfiehlt eine große Auswahl Damen⸗Putz und Mode 
waaren, als zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken geeignet. 


: 2 MahagonisNähtifhe, m = 
elegant und dauerhaft gearbeitet, wie auch ein Mahagoni⸗ 
Sopba mit Damaſt⸗Bezug, empflihlt zu ſoliden Preiſen 
der Tiſchler⸗Meiſter Tufft, Roſengarten No. 205. 


3 eite Beilage, | 


8 8 . = 2 
- 3 


Hauſe. $ 


Zweite Beilage zu No. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Feinen Jamaica Rum, à Flaſche 10 und 15 far, 
feinen Arrac, à Flaſche 15 for., rothen und weißen 


Tiſch⸗Wein, beſonders fügen Ungar⸗Wein, & Flaſcke 


10 fgr-, ganz vorzüglich ſchͤnen Impetial⸗Kugel⸗Thee, 


a Pfd. 12 Thlr., bei \ 
Se Julius Lehmann am Bollwerk, 


Alle Sorten Butter in Zäffern und ausge⸗ 


wogen, zu den billigſten Preiſen, bei 5 
85 5 : : Julius Lehmann. 


7 


ſo wie alle anderen 


Feinen Kraͤutermagen⸗ Liqueur, 
alle doppelte Branda 


Arten Liqueure & Qxt. 8 for, und 
weine A Qrt. 4 [gr., bei 
Julius Lehmann am Bollwerk. 


Sehr delikaten Fetthering, fowie neuen groß 
Berger, Sommer Berger, ſchottiſchen Hull und Ihlen⸗ 
Hering in ausgezeichnet ſchoͤner Qualität bei 5 
85 ; . Aug. F. Mraͤtz⸗ 


BE Das neu patentirte Engliſche Gichtpapier, A 
Blatt 5 ſgr., bringe ich für die an Gicht und Rheu⸗ 
matismus Leidenden in gefaͤllige Erinnerung. 

De Er Friedrich Nebenhaͤuſer. 

: Weiz en Me I 

extra fein und fein, bei 1— Ctar, und Pfunden, 
; Futter-Mehl ' 
billigst Frauenstrasse No, 913. 
Große friſche Holſteiner Auflern im 


Cafe de Prusse. 


N 


Rothen und weißen Tischwein; a Flaſche 72 ſgr/ 
Kochwein, a 11 05 u 6 far. 
—Biſchof, a Flaſche 10 ſgr., bei 
ER Eyſſenhardt, gr. Laſtadie No. 224. 


. = ‚Champagner &# = 
habe in Commiſſion und verkaufe vevon, um damit 
zu raͤumon, ſehr billig, Schoͤnen Arnac de Goa, 
fo wie echten Lam, Rum in 1 2, 4 Ankern, wie 
in einzelnen Flaſchen zum niedrigſten Preiſe bei 

: Auguſt Schultz, Neuenmarkt No. 952. 


Sehr ſchöne Karpfen find wieder täglich zu haben am 
Bollwerk bei der Witwe Gollin. 


i Fri che Holfleiner Butter wird fortwährend billigſt 
e am Bollwerk, im ehemaligen Grützmacherſchen 


151 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 19. Dezember 1842. N 


Weinnachts-Austellung. 


In eigends hiefür eingerichteten Räumen über-. 
sichtlich aufgestellt, empfehle‘ ich zu angenehmen 
und nützlichen Festgeschenken eine reiche u. schöne 
Auswahl z 5 


Feiner Glas- und 


Porzellanwaaren, 


so dass Niemand der mich gütigst Bechrenden mein 
Lager unbefriedigt verlassen wird. 


Carl Schulze, 


am Neuen Markt. 


Krk l e ee ER 


t Für Rechnung einer auswärligen Fabrik habe ich? 


* ’ 
: und baumwollene Strickgarne, 
in allen moglichen Farben, unterm Fabtikpreiſe 
T zu verkaufen. H. F. Grotevendt, 0 
2 Pofameniier, groke Oderſtraße No. 69. 
FFC PR * 
Stickereien 
und Perlen⸗Arbeiten, ungarnirt und garnirt, als: No⸗ 
tizbücher, Eigarren⸗Etuis, Schrelbzeuge, Feuerzeuge, 
Orelliers, überhaupt zu allen Zwecken anwendbar, ver⸗ 
kaufe ich von heute ab, um bis zum Feſte damit zu 
räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 5 
z Theodor Weber am Heumarkt. 
Zum Weihnachts keſte empfehle ich mein reichhaltiges 
Lager weißer und farbiger Eryſtall⸗Glaswaaren, ver⸗ 
goldeter und bemalter Taſſen in der groͤßten Auswahl 
und viele andere Wirthſchafts-⸗ und Geſchenkſachen zu 


ſoliden Preiſen. SG 
Weingläfer 1 


von 15 ſgr. bis 6 Thlr. pro Dutzend. 
5 C. F. Weichardt, gr. Oderſtraße No, 62: 


Die Be Bohren eee 
„„ 
Muͤtzen⸗Fabrik 
von 


400 Pfund engliſche wollene: 


* 
* 
* 
— 
* 
* 
* 
* 
* 
Wie 
* 


Ernſt Neſemaun, N 
i Reifſchlaͤgerſtraße No. 99, 3 

empfiehlt unter anderen Gegenſtaͤnden eine große 
Auswahl ſchoͤner Damen⸗Muffen, Palatins und Bogs, 
auch ſchwarze Fußdecken. . - 

Bemalten, weissen und gelben Wachstock, bemalte 5 
und weisse Kinderlichte wie auch Laternenlichte bei 

Chr. Alb. Schmidt, Hühnerbeinerstrasse No, 942, 


Strassburger Gänseleber-Pasleten mit Trüfeln, 
5 eingeschnittene Ananas Be 
sind billigst zu haben im Cafe de Suisse. 1 


- 


* 


% st kolakaolalslokklslalakglgslsels 


JJ — 8 
: Die Galanteriewaaren-, Papier-, 
Schreib- und Leichnen-Materialien- 
Hand ung 


Ferd. Mükler & Comp. 


m Börsengehäude. 
Z empfiehlt durch En eben erhaltene, Sendungen ihr 


zmit fo manchen neuen Gegenſtän⸗ 
Eden verſehenes Lager zu gefaͤlligen Einfäufen. 


1 RERRRRERRRRERR RR Wee 


8 Atrappen, 


eee 


in 1 810575 ST En neuen Formen, bei 


. Müller & Comp. 


im Börsengebäude, 
FCC 
Cattun zu einem Kleide, 
Ein Sammettuch von Seide, 
Ein Schuͤrzlein obenein, 
Ein Taſchentuch gang fein, 
Und alles dieſes Vier 


Verkaufen für Einen Thaler wir! 


Daß ſolches, und noch mehr kann geſchehen, 
Muß man, um zu glauben, ſehen. 


Steinberg & Comp., 


a am Neuenmarkt. 
LE EN TE En 


‚Zu. 
Weihnachts - Geschenken 
empfiehlt ſchoͤne Chenille-Tuͤcher und Shawls 
in allen Groͤßen, ſowie auch ſchoͤne Kleider⸗ 


Kattune ZU ſpe ottbilligen Prei⸗ 


Tem, Jacobi Arndt, 
Bollwerk No. S. 
TTV 


Ausgezeichnet ſchoͤne 
bg weiße und coul. Datnen⸗Glacé⸗ Sandſchube f 


17 
— 


4 


khaki 


27 ſgr., Herren⸗Glacs⸗Handſchuhe in großer £ 
J Auswahl von 10 gr, und kurze Damen⸗ lacé⸗ £ 
2 Handſchuhe vorzügliche Qualitat von 5 for. an, X. 


70 wie ſchoͤne Fauſt⸗Handſchuhe fur, Kinder und 


efuͤtterte Herren», Damen⸗ und Kinder⸗Hand⸗ x 
hte en als auffallend billig. 
Moritz & Comp, Kohlmarkt No. 431. 5 


Keettrtetg ttt FFF 


aterifch Faß⸗Bier, das Seidel 1 fgr., vorzüglich 


Krk 


. Shin Et billigſt bei 


Schmidt We, Schulzenſtr. No. 475. 


* %%ͤöͤ—Üẽ T 


5 = s 8 5 bei — 85 3 Schulzenſtraße 
1 


Wir empfingen heute die zweite Sendung der von 


uns erwarteten dunkeln Kleiderſtoffe, 
aus England, in den ſchönſten | 
und prachtvollſten Deſſeins 


empfehlen ſolche zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Adolph Hirschfeld & Co, 


breite Straße No. 345. 
Bir empfngen aus Lyon eine Sen⸗ 
dung geſtreifter, carrirter, facon⸗ 
nirter und chinirter Seidenzeuche, 


in ſehr ſchoͤnen prachtvollen Farben, die wir 


die Elle zu 25 ſgr. 
Adolph Hirschfeld & Co., 


breite Straße No. 345. 


und 


verkaufen. 


Als elegante und nützliche Weihnachtsgeſchenke em⸗ 


pfehle ich Baxock⸗, Quer⸗ und Pfeiler⸗Spiegel, dazu 

Conſole mit Marmorplatten, in den neueſten und ſchoͤn⸗ 

ſten Muſtern, Kronen⸗Leuchter und Lampen, Figuren 

in Steinpappe, Gardinen⸗Verzierungen zu allen Zwek⸗ 

ken, und eine Menge anderer nuͤtzlicher Gegenſtände. 
Da mir, wegen anderer Unternehmungen im kuͤnftigen 

Jahre, ſehr daran liegt, Platz zu gewinnen, ſo ſtelle 

ich bei Allem die niedrigſten Preiſe. 

Eine Parthſie feiner Leder⸗ Waaren will ich bis Weih⸗ 
nachten um jeden Preis raͤumen, es befinden ſich dar⸗ 
unter noch ſehr elegante en Diappen, Brieftaſchen, 
Notiz⸗ und Stammbuͤcher u. ſ. w. ; 


©. Deplanque, 
Zum Weihnachtsfeſte 


empfingen wir aus der Fabrik des Herrn 


„ . Mielke 


in Frankfurt a. d. O. f 
ein Lager von den bereits hinreichend bekannten ſchoͤnen 
Confituren und Pfefferkuchen, und empfehlen ſolche in 
größter Auswahl zu den billigfien Preiſen. 5 

Ganz beſonders erlauben wir uns die Heehrten Herr⸗ \ 
ſchaften auf unſer Lager Marzipan und candirter Figu⸗ 
ren, welche wirklich ſchoͤn und in großer Auswahl vor⸗ 
handen ſind, aufmerkſam zu machen. 

M. Sack & Comp., gr. Domſtr. No. 677. 


Die Moͤbel⸗Handlung von F. Lindenberg, mm Ba 
_— 578. Schulzenſtraße No, 888, b 
— empfiehlt" ſich beſtens. 1 


—.— Mahagoni⸗ Bohlen und Fourniere ſind billig = 


— 


8 Gptkarhes Lager 5 
Kathenauer Brillenniederlage. 
Außer den bekannten Sachen, als: Brillen in Gold., 

Schildvatt⸗, Stahl, Silber-, Neuſilber⸗, kurz in allen 


Arten von Faſſungen, Leſeglaͤſer, Nincetten, verſchie⸗ 


dene Sorten Lupen, Uhrmacherbrillen, Guckkaſtenglaͤſer 
und d a chen mehr, empfehle ich, ſich zu Geſchenken 
eignen 

Puslisene Perspective von 2 4 10 Thlr. und 
theurer; dergleichen mit beſonderer Vorrichtung für 
Kurzſichtige; Kinder⸗ 5 18 0 zu 10, 15, 20 fgr.; 
NMieroscope zu I bis 18 thlr. 3 Briltengesielle, 
ſtark vergoldet, ſehr dünn, mit den Glaͤſern 4 Loth 


wiegend; dergl. von gehärtetem Silber mit Fe⸗ 


dern in den Charnieren, um das „ſich ausweiten“ 
zu verhüten; dergl. ganz dünne von Stahlfedern. — 
Beoinnische Bestecke, camera obscura, 
Temera clara, Vergrösserungs-, Multi- 

licir-, Landschafts-Spiegel, eine huͤbſche 
Auswahl doppelter und einfacher Lorgnetten, dop⸗ 
pelter und einfacher. (achromatiſcher) Sperngucker u. f. 
w. u. ſ. 

Dog ich Glaͤſer in allen Schleifarten habe, iſt bekannt. 

Glaͤſer in, von mir — zu, Geſchenken — gekauften 


Brillen und Lorgnetten tauſche um. 


Cen. WM. Rauche jun., Optikus, 


Heumarkt⸗ und Hagenſtraßen⸗Ecke. 


Weihnachts⸗Anzeige. 
Mein reichhaltiges Lager ſchoͤner Splelſachen, zu 
Weihngchtsgeſchenken für Kinder ſich eignend, empfehle 
er DEU seehrten Publikum, und bitte um recht zahlreichen 


Hagge weiden alle Arten. polirté und nicht polirte 


Drechsler-Arbelten (in Holz) aufs Sauberſte verfertigt 


und ich verſpreche bei reeller prompter Arbeit die billige 
ſten Preiſe. A. Katter, Drechsler⸗Meiſter, 
* Huͤhnerbeinerſtraße No. 946. 


Die Schirm⸗Fabrik von H. G. Kluge, Fuhr⸗ 


straße No. 628, empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr 


Lager der allerneueſten Regen und Sonnenſchirme und 
Knicker, Kinder⸗ und Puppen⸗Knicker in hübſcher Aus⸗ 


wahl im Preiſe von 74 far. bis 6 Thlr., fo wie meh⸗ 


an 


8 


rere andere Sachen zu Geſchenken paſſend, und bittet 
um geneigten Zuſpruc h. 
Weihnachts Anzeige. i 
Hiermit“ zeige ich den Empfang der von mir noch 
erwarteten Wagren, die ſich beſonders zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken eignen, an, wodurch mein 
Seiden⸗, Wollen und Moden⸗Waaren⸗Lager 
in jeder Art auf das Allervollſtaͤndigſte aſſortirt iſt, 
15 daß ich jeder . genügen zu koͤnnen glaube. 
Heinrich Weiß. 


Wegen VDatder meines Geſchaͤfts begbſichtige 


ich mein Lager von fertigen und unfertigen Pelzwaa⸗ 


ren auszuverkaufen, wo ich die Preiſe ſo ſtellen werde, 

daß ein Jeder nicht ee mein Lager verlaſſen 

wird. Guhl, Kuͤrſchner, 
oberhalb Ger Schuhſtraße No. 151. 


onto. Bücher, mit und ohne Li⸗ 


C. B. ER 2 


— 


eee „ | 
Ausſtellung. 


zT, Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 5 
8 ich dem geehrten Publikum meine Austellung 
S in einem beſonders dazu eingerichteten Lokal, ber 
ES ſtehend in der reichhalligſten Auswahl verſchie⸗ z8 855 
denartigſter Porzellan⸗Waaren, geſchmackvoll vers € 
88 goldet, mit ſchoͤnſter Malerei in allen moglichen & 
88 Nuancen, ju den billisſten Ausverkaufspreiſenz 5 
Glas- und Cryſtall⸗Wagren in allen Farben und x 
= reichſter Verzierung in Gold und Silber; Sa⸗ RS 
nitaͤts⸗ und Fayance⸗Geſchirre in jeder Auswahl, 8 
Trümenur in Mahagoni⸗Rahmen, Wand» und 
= Toilerren = Spiegel in jeder Fagon; fo wie 8 
b Rinders Spieljeug in Glas und Porzellan in 8% 
205 großer Auswahl. Gleichzeitig empfehle ich mein 205 
Lager von den berühmten Benklerſchen Lampen, Sp 
d welche namentlich in neuer Zeit große Aufnahme 
85 fanden, in allen Größen. Alles zu feſten, aber 398 


billigen Preiſen. 955 
a Te geg aß Rehkopf, am Kohlmatkk. 828 


PCC 
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Weiß geſtickte Kleider, ſo wie mehrere ® 
2 Ballkleiderſtoffe verkaufen wir, um noch vor f 


dem Weihnachtsfeſte damit zu räumen, für die a 


2 Halfte des koſtenden Preiſes. 
5 J. Leſſer K Comp., Kohlmarkt No. 618. & x 
FCC RRRIEKERRPRRPIERE TORE TE 
Alten Varinas⸗Canaſter von 1 Güte u 
ten in Commiſſion und offeriren billigſt 
Chriſten & Stolting, 
Krautmarkt No, 1020. 
»Rugenwalder Gaͤnſebruͤſte, Malag, Citronen, Maro⸗ 
nen, Sardellen und friſchen Caviar bei 
Auguſt Otto. 


Porterbier in Stafchen bei Auguſt Otto, 


Spaniſche he Weintrauben 


empfing und verkauft billiaſt Aug. F. Praͤtz. 


Frischer Astrach. Caviar 


ist wieder ein neuer Transport eingetroffen im 
Hötel de Russie 

auch trifft in einigen Tagen der rühmlichst bekannte 

Punsch-Syrup vom Königlichen Hoflieferanten 

J. Sellner in Düsseldorf daselbst wieder ein. 

Elbinger Suͤßmilchkaͤſe offerire ich a 11 Thlr. 
pro Centner bei Parthien und einzeln, ſowie desgl. 
Bruchkaͤſe 5 Dr: 55 pro Pfund. 5 

Aug. F. Praͤtz, Schuhſtraße No. 855. 
Müblenteiner Verkauf. 

Das Muͤhlenſtein⸗Lager in Schillersdorf bei Stettin 
iſt wieder mit allen Sorten Steinen von guter Maſſe 
verſehen. Hierauf ä wird dieſes ergebenft 
bekannt gemacht. 


x 
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* Durch neue Zuſendungen habe ich mein Leinen : 


+ Waaren⸗Lager aufs Beſie ſortirt und empfehle als : 
z beſndes un Weihnachtsgeſchenken! 
band: vorzüglich gute Gedecke: 


* 


7 mit 6 und 12 Servietten, Handtuͤcher us: 


* 


Tiſchtücherzeuge, Bettzwilliche! 
kund jede Sorte Bezugzeuge zu: 


den bekannten billigen Preiſen. 
Ee Aren, 


oberhalb der Schuhſtraße Ne. 855. 
im Hauſe des Hrn. Praͤtz. = 


7777 NEN le 
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Die laͤngſt erwarteten - 


Magdeburger Zeuge, 
in den beliebten türkiſchen Muſtern empfing ſo eben 
in großer Auswahl. 
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121 Berliner achte Mohrrüben⸗Bonbons, a Pfd. 
12 fgr., aus der renommirteſten Fabrik, ES hinlaͤnglich 
bekannt als Schutzmittel gegen den Huſten, und eben 
ſo als Heilmittel deſſelben, iS Kinderbonbons, 30 Stuͤck 
für 1 far, feinſtes Chocoladen⸗Pulver, a Pfd. 6 ſgr., 
bei Friedrich Nebenhaͤuſer. 


A Pfd. 5 far. — Echten Eigarren⸗Canaſter — a Pfd. 5 far. 
in unveränderter, guter Qualität, bei 10 Pfd. ein Pfd. 
Rabatt, empfehlen und unterhalten Niederlagen in 
Stettin ber Herrn Friedrich Nebenbäufer, Frauen, 
ſtraße No. 908, Moͤnchenbrückſtraße No. 190, und bei 


Herrn J. W. Kopp, Breiteſtraße No. 362, = 


S Fuchs C Co., Tabacks⸗Fabrikanten. 
Berlin, im Dezember 1842. i 
Sehr gutes rothbuchen Brennholz hat noch billig 
abaulassen 8 A. Kressmann, 
S Frauenstrasse No. 911. 


Ein neuer Frachtwagen mit eifernen Aehſen und vier 
ge breiten Raͤdern, foll verkauft werden. Auf Ver⸗ 
angen konnen auch 2 füchtige Arbeitspferde mit ver⸗ 
kauft werden. Naͤheres iſt in der Zeitungs-Erpedition 
zu erfragen. SEE 
Champagner 
in 8 1 15 0 r., ſehr kraftvoll, und andere Sorten 
preiswürdige Rheinweine a 73, 40 und 28 ſgr., lieb⸗ 
lichen rothen Tiſchwein a 74 und 10 fü „ Gräves und 
Medoc von 15 fgr. an, herben Ungar⸗Wein in 2; rt. 
Flaſch z a 18 ſgr., Jamaica Rum A8, 10, 12,15 ſgr., 
ächten Nordhäufer Weizen⸗Branntwein, die verſiegelte 
Flaſche 6 far, in Gebinden billiger: Frauenſtraße 
No, 908 und Moͤnchenbruͤckſtraße No. 10 
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a 28, 30, 35 fgr., gefrornen alten 


Der bekannte und beliebte füße Ungarwein, 

310 for, 11 Flaſchen 3 Thlr., iſt wieder zu haben 
Moͤnchenbruͤckſtraße No. 190. : 

Schuhſtraße No. 860,- zwei Treppen hoch, ſteht ein 


neues Fortepiano für SA Thlr. zum Verkauf. 


Ver mie thun gen. 


Im Haufe gr. Wollweberſtraße No. 555 ſtehen die 
4 Etagen, beſtehend aus herſchaftlichen Quartieren von 
7 bis 10 Piècen, wozu auch auf Verlangen Pferde⸗ 
ſtaͤlle und Wagenremiſen gegeben werden oͤnnen, zu 
Neujahr oder Oſtern k. J. zu vermiethen. Näheres 
beim Zimmermeiſter Metzel, Speicherſtraße No. 47. 


In meinem Speicher No. 58 ſtehen zum Aften Ja⸗ 


nuar k. J. 4 Böden zur Vermiethung leer. 


Ferdinand Brumm. 


Ein Laden, in der lebhaftesten Gegend der Stadt, 
ist zu Neujahr zu vermiethen, und das Nähere in 
der Zeitungs-Expedilion zu erfragen. 


Ein großer gewölbter Keler iſt zum Aften Januar 
1843 zu vermiethen gr. Domſlraße No. 676. e 


Zwei ſehr freundliche Quartiere in Grabow No. 39, 


neden der Apotheke, eins von 2 Stuben, 1 Kammer, 


1 Küche, und in der 2ten Etage 3 Stuben, mehrere 

Kammern, 1 Kuͤche, ſind gleich oder zum Alten Januar 

zu vermiethen. Herr Apotheker Langebecker wird 

gefaͤlligſt Auskunft geben. : 
: Eine Remise 

ist in unserm Speicher No. 5 am Bollwerk zur Wer 

miethung frei Schreiber & Co. 5 


Große Wollwveberſſraße No. 567 ſind jm 1ſten Ja⸗ 
nuar k. J. zwei aneinanderhaͤngende Stuben mit Mo⸗ 
beln zu vermiethen. : 


In der Breitenſtraße No. 384 ift eine Slube mit 
Be zu vermiethen. Näheres: zu erfragen 3 Ttepp n 
0 0 e. 

In meinem Haufe, Breiteſtraße No. 401, iſt die 
bel Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, 


zum Aften Abril k. J. zu vermiethen. 


Rademacher, Wittwe. 
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Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener junger 
Mann wird als Lehrling für ein hieſiges Wagren⸗Come 
miſſtons⸗ und Speditions⸗Geſchaͤft geſucht. Näheres in 
der Zeitungs⸗Expedition. ; x 

Auf einem grossen Gute, in der Nähe von Stettin, 
kann sofort ein junger Mann als Lehrling plaeirt 
werden. Das Nähere bei : 

: M. A. Steinbrück. 


Se et 
Zur bevorſtehenden Ziehung, ver Aften Klaſſe Ser 


Lotterie ſind ganze, halbe und viertel Loo ſe zu haben, und 


7 


wird der neue, weſentlich verbeſfette Plan unentgeltlich 
ausgegeben bei J. C. Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmet⸗ 
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